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Förmliche Zustellung Amtsgericht Iserlohn, Friedrichstr. 108-110, 58636 
Iserlohn 
Telefon 02371-6610 

Geschäftsnummer: Bezeichnung des SchriftstOcks: Weitersenden innerhalb des 

44 C 76/22 S. 27.06.22; bAbKI 24.06.22; bAbV. 
27.06.22; AbS: 27.06.22 ( ) Bezirks des Amtsgerichts 

( ) Bezirks des Landgerichts 

(X) Inlandes 

Frau 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Straße 81 

Bei der Zustellu!lg zu beachtende Vermerke: 

( ) Ersatzzust~lIung ausgeschlossen. 
( ) Keine Ersatzzustellung an: ' 

58638 Iserlohn 

586381serlohn 

( ,) Nicht durch Niederlegung zustellen. 
( ) Mit Angabe der Uhrzeit zustellen. 

Vorblatt zur Zustellungssendung 

Wichtiger· Hinweis: 

Mit dieser Sendung werden Ihnen in gesetzlich vorgeschriebene~ Form die im 

Umschlag enthaltenen Schriftstücke förmlich zugestellt., Die förmliche Zustellung eines 

Schriftstücks dient dem Nachweis, dass dem Adressaten in gesetzlich 

. vorgeschriebener Form Gelegenheit gegeben worden. ist, von dem Schriftstück 

Kenntnis zu nehmen, und wann das geschehen ist. 

De'n Tag der Zustell.ung vermerkt der Zu~teller auf dem Umschlag. Bitte bewahren 

Sie den Umschlag und dieses Vorblatt zusammen' mit den darin enthaltenen 

Schriftstücken auf. Er dient in Zusamment:lang mit diesem Vorblatt als Beleg, wenn 

Sie angeben müssen, welche Schriftstücke Ihnen wann zugestellt word~n sind. 

Wird der Zustellungsadressat oder eine zum Empfang qes Schriftstücks berechtigte 

Person in"der angegebenen Wohnung oder in den angegebenen Geschäftsräumen 

nicht angetroffen, kann das Schriftstück in einen zu der Wohnung oder dem 

Geschäftsraum gehörenden Briefkasten eingelegt werden. Mit der Einlegung gilt das 

Schriftstück als zugestellt. 
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Amtsgericht Iserlohn 

-44- Amtsgericht Iserlohn, Friedrichstr. 108-110, 586361serlohn 

Frau . 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Straße 81 
58638 Iserlohli 

Sehr .geehrte Frau Schwarzfischer, 
. , 

in dem Rechtsstreit zel Fondsmanagement GmbH gegen 

Schwarzfischer 

.sende ich Ihnen auf Anordnung des Gerichts eine b~glaub~gte 

Abschrift der am 24.06.2022 eingereichten Klage und eine 

beglaubigte Abschrift der richterlichen Verfügung .. 

Bitte beachten Sie, dass es zwei Fristen gil;>t: 

Sie sind aufgefordert, dem Gericht innerhalb eine~ Frist von zwei 

Wochen nach Zustellung dieses Schreibens mitzuteilen, ob Sie sich 
. , 

gegen die Klage verteidigen wollen. 

Wenn Sie sich verteidigen wollen, müssen Sie außerdem innerhalb 

einer Frist von weiteren zwei Wochen auf die Klage schriftlich 

erwidern. 
I 

Diese' weitere Frist läuft also vie.r Wochen nach Zustellung dieses 

Schreibens ab. 

Beachten Sie bitte unsere wichtigen Hinweise. 

27.06.2022 

Aktenzeichen 
44C 76/22 
bei Antwort bitte angeben 

Bearbeiter 
Frau Ossenberg-Engels 
Durchwahl 
02371 - 661-208 
erreichbar 
Mo., DO.-Fr. bis 11:30Uhr 
Di. + Mi. 12:00 - 16:00 Uhr 
(Teilzeitkraft) 

Anschrift 
Friedrichstr. 108-110 
58636 Iserlohn 
Sprechzeiten 
mo - fr 8.30 h -12.30 h, di 14.00 
h -15.00 h 
Telefon 
02371-6610 
Telefax: 
02371661110 

Nachtbriefkasten: Friedrichstr. 
108-110,58636Iserlohn 
Konten der Zahlstelle Iserlohn: 
Postbank IBAN 
DE84440100460000027469 
Schalterstunden: mo - fr 8.30 h -
12.30 h 

Infonnationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten in Rechtssachen durch die Justiz in NordrheIn­
Westfalen finden Sie unter: www.justiz.niw/datenschutzlrechtssachen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Ossenberg-Engels , 

Justizbeschäftigte 

Amtsgericht Iserlohn 

• automatisiert erstellt, ohne Unterschrift gÜltig· 

Wichtige Hinweise 
zum Schreiben vom 27.06.2022 
Geschäftsnummer 44 C 76/22 

Die in der richterlic~en Verfügung gesetzte Frist beginnt mit der Zustellung dieser Schriftstücke. Wenn 
Sie nicht innerhalb der ersten Frist von zwei Wochen mitteilen, dass Sie sich gegen die Klage 
verteidigen wollen (Verteidigungsal1zeig~), können Sie den Prozess allein deshalb durch ein 
Versäumnisurteil ohne mündliche Verhandlung vfjrlieren. In' diesem' Fall' müssten Sie auch die 
Gerichtskosten und die notwendigen Kosten der Gegenseite tragen (§ 91· ZPO). Aus dem 
Versäumnisurteil oder dem Urteil nach Lage der Akten kann der Gegner gegen Sie zudem die 
Zwangsvollstreckung betreiben (§ 708 Nr. 2 ZPO). 

Die zweite Frist betrifft die Stellungnahme zur 'Klageschrift (Klageerwiderung). ~eht diese nicht 
fristgerecht ein, so können Sie auch deshalb den Prozess verlieren. Alles, was verspätet vorgebracht 
wird, darf das Gericht nur berücksichtigen, wenn dadurch die Erledigung des Rechtsstreits nicht 
verzögert wird, oder wenn Sie die Verspätung genügend entschuldigen. 

Was, soll in der Klageerwiderung stehen? 
In der Klageerwiderung sollen Sie alles mitte1len, was Sie gegen die Klage vorbringen wollen. Geben 
Siez.B. an . 
a) welche Behauptungen in der Klageschrift Ihrer Meinung nach nicht zutreffen, 

. b) welche in der Klageschrift nicht enthaltenen Angaben das Gericht außerdem berücksichtigen soll, 
c) welche Zeugen (mit vollständiger Adress.e) Ihre Behauptungen bestätiger:"l oder die 

Behauptungen der Gegenseite wide~legen sollen, . 
d) auf welc~e anderen Beweismittel Sie· sich beziehen (z.B. Gutachten 'eines vom Gericht 

.beauftragten Sachverständigen, Urkunden). 

Wollen Sie den-Anspruch ganz.oder teilweise anerkennen? 
Wenn Sie gegenüber dem Gericht den Klageanspr:tJch ganz oder. teilweise 'anerkennen, so kann das 
Gericht Sie ohne mündliche Verhandlung entsprechend Ihrem Anerkenntnis verurteilen. Dies würde zu 
einer Ermäßigung der Gerichtsgebühren führen. I 

Wie und wo können Sfe Ihre Erklärungen abgeben? 
Sie . können alle Erklärungen schriftlich einreichen oder mündlich der Geschäftsstelle eines 
Amtsgerichts zu Protokoll geben. Jedenfalls müssen Ihre Erklärungen innerhalb der Fristen beim 
Amtsgericht Iserlohn eingehen. 

Geben Sie bitte immer die Geschäftsnummer an und fügen Sie 'zwei Kopien für die G~genseite bei. 

Ihre Stellungnahme kann auch als elektronisches Dokument eingereicht werden. Eine einfache E-Mail 
genügt den gesetzlichen Anforderungen nicht. ' 

Das elektronische Dokument muss - mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der 
verantwortenden Person versehen sein oder- von der verantwortenden Person signiert und auf 
einem sicheren Übermittlungsweg eingereicht werd~n. ' 

Ein elektronisches Dokument, das mit einer qualifiZierten elektronischen Signatur der verantwortenden . 
Person versehen ist, daif wie folgt übermittelt werden: . 

~, auf einem sicheren Übermittlungsweg oder 
- an das für den Empfang elektronischer Dokumente eingerichtete Elektronisch'e Gerichts- oder 

Verwaltungspostfach (EGVP) des Gerichts. 

Wegen der sicheren Übermittlungswege wird auf § 130a Absatz 4 der Zivilprozessordnung verwiesen. 
Hinsichtlich der weiteren Voraussetzungen zur elektronischen K-ommunikation mit den Gerichten wird 
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Freitag 01.07.2022
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• 

Amtsgericht Iserlohn 

auf die Verordnung Ober die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs 
und Ober das besondere -elektronische Behördenpostfach (Elektronsicher-Rechtsverkehr-Verordnung­
ERW) in der jeweils geltenden Fassun'g sowie auf die Internetseite \NWW.justiz.de verwiesen. 

• I 



; 

, I 

Beglaubigte Abschrift 

44 C 76/22 

Pro~~ssleitei1de Verfügung 

In dem Rechtsstreit 

ZBI Fondsmanagement GmbH gegen Schwarzfischer 

wird das s,?hriftliche Vorverfahren angeordnet (§ 276 ZPO). 

1. 
Die Beklagte wird aufgefordert, innerhalb einer Notfrist von zwei Wochen nach 

Zustellung der Klageschrift. dem Gericht schriftlich anzuzeigen, wenn sie sich gegen 

die Klage verteidigen will oder ob der Anspruch teilweise oder ganz anerkannt wird. 

Eine Vertretung durch einen Rechtsanwalt ist nicht vorgeschrieben (§ 499 Abs. 1 

ZPO). 

Geht die Anzeige der Verteidigungsbereitschaft nicht innerhalb der gesetzten Frist 

hier ,ein, kann auf Antrag der Klägerin ohnß· mündliche Verhandlung ein 

Versäumnisurteil erlassen werden (§ 331 ZPO), mit welchem der Beklagten auch die 

Kosten des Rechtsstreits auferlegt werden ,und aus welcJ'lem die Klägerin unmittelbar 

die Zwangsvollstreckung betreiben kann, ohne zuvor Sicherheit leisten zu müssen 

(§§ 91, 708 Nr. 2 ZPO). 
I 

Wird der Anspruch anerkannt, ergeht 'gegen die Beklagte ohne mündliche 

Verhandlung ein Anerkenntnisurteil (§ 307 ZPO).' 

, Zugieich wird der Beklagten aufgegeben, innerhalb einer Frist von weiteren zwei 

Wochen schriftlich auf die Klage zu erwidern. 
• I 

Diese Erwiderungsfrist läuft also'vier Wochen nach Zustellung dieser Verfügung ab. 

Bei Versaumung dieser Frist kann etwaiges verspätetes Vorbringen unberücksichtigt 

bleiben. Denn d~s Gericht darf verspätetes Vorbringen nur berücksichtigen, wenn 

dieses nach seiner freien Überzeugung die Erledigung des Rechtsstreits nicht 

verzögert oder die Verspätung genügend entschu,ldigt .wird:Andernfalis muss das 

Gericht verspätetes Vorbringen unberücksichtigt lassen. 

Es besteht deshalb bei nicht fristgerecht eingehender Ste'lIungnahme'die Gefahr, 

allein deshalb den Prozess zu verlieren. 

2. . 
Das Gericht weist die Parteien gemäß § 139 ZPO auf Folgendes hin: 

Eine außerordentliche fristlose Kündigung, die ausschließlich auf Zahlungsverzug 

des Mieter~ gestützt ist, wird unwirksam, wenn bis zum Ablauf von zwei Monaten 
I , 

U.W
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nach Zustellung der ~Iage sämtliche Mietrückstände vollst~nqig gezahlt werden oder 

eine öffentliche Stelle (z.B. Sozialamt) sich zur Zahlung verpflichtet 

(§ 569 Abs. 3 Nr. 2 Satz 1 BGB). Die Kündigung bleibt jedoch wirksam, wenn 

innerhalb der letzten zwei Jahre bereits einmal Gebrauch von dieser Möglichkeit 

gemacht wurde (§ 569 Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 BGB). 

Iserlohn,27.06.2022 

Amtsgericht 

Adam 

Richterin a'm Amtsgericht 

Beglaubigt , . 

I . 
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- Abschrift -

Amtsgericht Iserlohn 

...w. Amtsgericht Iserlohn, Frledrichstr. 108-110, 586361serlohn 

Stadt Iserlohn 
Abteilung für Flüchtlings- und Notunterbringung 
Schillerplatz 7 
58636 Iserlohn 

Mitteilung an 
. ~ die Sozialhilfe nach § 36 Abs. 2 '~GB XII 

[:&J den kommunalen für die Kosten der Unter~unft mit Heizung 
zuständigen Träger der Grundsicherung oder die von ihm 
beauftragte Stelle nach § 22 Abs. 9 SGB 11 . 

Hier ist eine Klage auf Räumung von Wohnraum eingegangen, die 
IX] ausschließlich" D unter anqerem 
auf KOndigung des Mietverhältnisses wegen Zahlungsverzugs nach § 543 Abs. 1, 
Abs. 2 Satz 1 Nummer 3 i. V. m.§ 569 Abs.3 BGB gestOtzt wird. 

Bezeichnung der. Parteien 
Klägerlin, Anschrift: 
ZBI Fondsmanagement GmbH, Henkestraße to, 91054 Erlangen 
BeklagteIr, Anschrift: 
Sanela Schwarzfischer~ Bieler Straße 81, 58638 tserlohn 
Nach der Klageschrift werden folgende . 
beträgt die Monatsmiete: MletzlnsrQckstände/Entschädigungen geltend 
57788 EUR gemacht: 

, 3.359,49 EUR 
Eingegangen ist 
die Klageschrift am: 
24.06.2022 

Zugestellt wurde 
die Klageschrift am: 

Termin zur mündlichen 
Verhandlung Ist bestimmt auf: 

Die Klageschrift ist mit gleicher Post zur Zustellung an die Beklagtenpartei 
aufgegeb~n worden.' . . . 

Sofern Sie die forderung der Klagepartei befriedigen oder sich dazu verpflichten 
werden, bitte ich um umgehende schriftliche Mitteilung an den Vermieter und 
hierher (dreifach). 

- Mit freundlichen GrOßen 

Ossenberg-Engels 
Justizbeschäftigte 
- automatisiert erstellt, ohne Unterschrift gUitig -

27.06.2022 

Seite 1 von 1 

Aktenzeichen 
44C 76/22 
bei Antwort bitte angeben 

Bearbeiter 
Frau Ossenberg-Engels 
Durchwahl 
02371 - 661-208 
erreichbar 
Mo., DO.-Fr. bis 11 :30Uhr 
Di. + Mi. 12:00 - 16:00 Uhr 
(Teilzeitkraft) 

Anschrift 
Friedrichstr. 108-110 
58636 Iserlohn 
Sprechzeiten 
mo - fr 8.30 ti -12.30 h, di 14.00 
h -15.00 h 
Telefon 
02371-6610 
Telefax: 
02371661110 

Nachtbriefkasten: Friedrichstr. 
108-110, ~8636 Iserlohn 
Konten der Zahlstelle Iserlohn: 
Postbank IBAN 
DE84440100460000027469 
Schalterstunden: mo - fr 8.30 h -
12.30 h 
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Amtsgericht Iserlohn 
24.06.2022 10:47 
EGVP-Versand 

Prüfvermer vom .0 .2022, 10:53:58 

Die unten aufgeführten Dokumente sind elektronisch eingegangen. Die technische Prüfung der elektronischen Dokumente hat 
folgendes Ergebnis erbracht: 

Angaben zur Nachricht: 

Sicherer Übermittlungsweg aus einem besonderen Anwaltspostfach. 

Einga ngszeitpu nkt: 
Absender: 
Nutzer-JD des Absenders: 
Aktenzeichen des Absenders: 

Empfänger: 
Aktenzeichen des Empfängers: 

Betreff der Nachricht: 
Text der Nachricht: 
Nach richten kennzeichen: 

24.06.2022. 10:47:04 
Michael Ehm 
OE. BRAK. 93f550ee-5787 -41 00-b2b3-1 ffe2f4548a6. 9c48 
1136/22 

Amtsgericht lserlohn 
Neu 

Rechtsstreit ZBI Fondsmanagement GmbH ./. Schwarzfischer 

EGVP_GPl16560604183773707137513010684760 

Angaben zu den Dokumenten: 

Dateiname Format I nformationen zu(r) qualifizierten elektronischen Signatur(en} 

Qualifiziert durch Berufsbezogenes am Prüfergebnis 
signiert Attribut 

nach ERVB? 

Anlage_1 _Kostenmarke_RNR11 pdf nein 
EBG1D9D7L4.pdf 

Anlage_l _ProzessvollmachcSch pd f ja Heinz-Michael Ehm 24.06.2022. ~ Gültigkeit 
warzfisch er.pdf (6099921283 112769330) 10:47:43 V Integrität 

Anlage_3_Mietvertra&...Schwarzf pdf nein 
ischer.pdf 

Anlage_ 4ßK_Abrechnun&...202 pdf nein 
O_Schwarzfischer .pdf 

SS_Schwarzfi scher. pdf pd f ja Heinz-Michael Ehm 24.06.2022. ~ GÜltigkeit 
(60999212831 12769330) 10:47:33 

...; Integritä t 

xjustiz nachricht.xml xm l nein 

pruefvermerk 



Ehm I Austl Mehlau 
Rechtsanwälte I Fachanwalt I Notar 

RAe Ehm I Ayst I Mehlau postfach 10 05 23 45605 Recklinghausen 

Amtsgericht Iserlohn 
Friedrichstr. 108 - 110 
58636 Iserlohn 

PerbeA 

KLAGE 

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 

Michael Ehm 
Rechtsanwalt 

Reitzensteinstraße 42 
0-45657 Reddinghausen 
Tel. 0 23 61/241 31 u. 2 33 18 
Fax: 0 23 61/2 96 55 
raehm@ehm.annonet.de 

AndreAust 
Rechtsanwalt & Notar 
Fachanwalt für Mlet- und WEG-Recht 
Fachanwalt für Verwalhmgsrecht 

Martina. Michalskl 
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Miet- und WEG-Recht . 
lürgen Mehlau 
Rechtsanwalt 

Hertener Straße 28 
0-45657 Recklinghausen 

Bitte stets angeben: 

E / Sc - 01136/22 -

ZBI Fondsmanagement GmbH 
./. Schwarzfischer 

Recklinghausen, den 24.06.2022 

der ZBI Fondsmanagement GmbH, vertr. durch den Geschäftsführer Herrn Michael Krzyzanek und 

den Prokuristen Herrn Gerry Dietel, Henkestr. 10, 91054 Erlangen 

(Vertrags-Nr. L15V.V0000116) 

- Klägerin -

Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt Michael Ehm, Reitzensteinstr. 42, 45657 Recklinghausen 

gegen 

Frau Sanela Schwarzfischer, Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn 

- Beklagte-

w e q e n : Räumungs- und Zahlungsklage von Wohnraum 

(Elektronische Kostenmarke als Anlage beigefügt.) 

Kontoverbindungen Rechtsanwalt Ehm: 
Commerzbank AG Reckllnghausen Sparkasse Vest Recldlnghausen . Postbank Dortmund ~ 
IBAN: DE43 4268 0081 0651 6841 00 IBAN: DEll 4265 0150 0000 5001 81 IBAN: DE93 4401 0046 0063 6994 65 Mitglieder Im AnwaltVerein 

Ble: DRESDEfF426 Ble: WElADED1REK Ble: PBNKDEFF 

Klage 
signiert \mrmr~M1~1Jel Ehm (gültig) Steuernummer: 340/5072/2079 

} 
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Klage 

-2-, 

Streitwert Räumung (€ 377,88 KM x 12): 4.534,56 € 

Streitwert Zahlung 

a) Rückstand 1.359,49 € 

8.194,56 € bl zukünftige Zahlungen (€ 682,88 x 12) 

Streitwert insgesamt: .16,088.61 € 

Namens und kraft versicherter Vollmacht der Klägerin erheben wir Klage gegen die Beklagte. 

Wir werden folgende Anträge verlesen: 

Die Beklagte wird verurteilt, 

1. die von ihr im Haus "Bieler Str.81, 58638Iserlohn" im 6. Obergeschoss links 

innegehaltene Wohnung, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Diele, Bad/WC und 

Kellerraum z~ räumen und an die klagerin herauszugeben; 

2. an die Klägerin € 3.359,49 nebst Zinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem 

jeweiligen Basiszinssatz seit Rechtshängigkeit der Klage zu zahlen; 

3. an die Klägerin für die Zeit ab dem 01.07:2022 bis zur vollständigen Räumung und 

Herausgabe der in Ziffer 1.) bezeichneten Wohnung einen monatlichen, jeweils bis 

zum dritten Bankarbeitstag eines Monats fälligen Betrag in Höh~ von € 6~2,88 zu 

zahlen. 

Für den Fall eines schriftlichen Vorverfahrens, das wir auch im Kosteninteresse der Beklagten 

nachdrOcklich anregen, beantragen wir vorsorglich, 

Gründe: 

im Fall nicht rechtzeitiger Anzeige der Verteidigungsabsicht die Beklagte durch 

Versäumnisurteil gern. § 331 111 ZPO zu verurteilen. 

Die Klägerin ist alsAlleineigentümerin Vermieterin des Hauses "Bieier Str. 81, 58638 Iserlohn", in 

dem die Beklagte die im Klageantrag zu 1,,) näher bezeichnete Wohnung angemietet hat. 

Mit der vorliegenden Klage begehrt die Klägerinzurn einen die Räumung und Herausgabe des 

Mietobjekts aufgrund fristloser Kündigung wegen Zahlungsverzugs, die' in dieser Klage 

/". 

signiert (lurch Heinz-Micfiae1 Ehm {gültig} 
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Klage 

- 3 -

ausgesprochen wird, zum anderen die Zahlung rückständiger Mieten und Nebenkosten und 

zukünftige Nutzungsentschädigungen bis zum Zeitpunkt der tatsächlichen Räumung und 

Herausgabe. 

1.) 

Die monatliche Miete einschließlich Nebenkostenvorauszahlung der hier in Rede stehenden 

Wohnung beträgt € 682,88 (Kaltmiete: € 377,88), zahlbar monatlich im voraus und eingehend bei 

der Klägerin bis spätestens zum dritten Werktag eines jeden Monats. 

Beweis: beigefügter Mietvertrag . 

Zum' jetzigen Zeitpunkt steht der Klägerin ein' Mietzahlungsanspruch in Höhe von € 2.990,46 zu, 

der sich der Höhe nach wie folgt spezifiziert: 

Monat Miete gezahlt WertsteIlung Verrechnung Forderung 
Kaltmiete I.H.v mit 

Sep20 
188,94€ 35,00 € Kaltmiete Sep 20 (Zahlung - € (15. - 30.09.) 14.05.2021) 

35,00 € Kaltmiete 5ep 20 (Zahlung 
- € 16.06.2021) 

35,00€ Kaltmlete Sep 20 (Zahlung 
- € 15.10.2021) 

35,00€ Kaltmiete Sep 20 (Zahlung 48,94€ 15.11.2021) 

Okt20 377,88 € 577,88 € 02.10.2020 377,88€ Kaltmiete Okt 20 (2. ranglger 
- € Teilbetrag Zahlung 02.10.2020) 

Nov20 377,88 € 577,88€ 02.11.2020 377,88€ Kaltmiete Nov 20 (2. ranglger - € Teilbetrag Zahlung 02.11.2020) 

Dez 20 377,88€ 577,88€ 03.12.2020 377,88€ Kaltmiete Dez 20 (2. ranglger 
- € Teilbetrag Zahlung 03.12.2020) 

Warmmiete 

Jan 21 577,88 € 577,88€ 02.01.2021 200,OO€ Betriebskosten Jan 21 (Zahlung 
- € 02.01.2021) 

377,88€ Kaltmiete Jan 21 (Zahlung 
- € 02.01.2021) 

Feb21 577,88€ 577,88€ 01.02.2021 200,OO€ Betriebskosten Feb 21 (Zahlung 
- € 01.02.202U 

377,88 € 
Kaltmiete Feb 21 (Zahlung - € 01.02.2021) 

. Mrz 21 577,88 € 577,88 € 01.03.2021 200,OO€ Betriebskosten Mn 21 (Zahlung 
- € 01.03.202U 

377,88€ 
Kaltmiete Mn 21 (Zahlung 

- € 01.03.202U 

Apr21 577,88 € 577,88€ 03.04.2021 200,00€ 
Betriebskosten Apr 21 (Zahlung 

- € 03.04.2021) 

377,88 € 
Kaltmiete Apr 21 (Zahlung 
03.04.202U' - € 

Mai 21 577,88 € 577,88€ 03.05.2021 200,OO€ 
Betriebskosten Mai 21 (Zahlung 

- € 03.05.2021) 

377,88€ 
Kaltmiete Mal 21 (Zahlung - € 03.05.2021) 

35,OQ€ 14.05.2021 

Jun 21 .577,88 € 577,88€ . 03.06.2021 200,OO€ 
Betriebskosten Jun 21 (Zahlung 

- € 03.05.2021) 

377,88 € Kaltmiete Jun 21 (Zahlung 
- € 03.05.2021) 

35,00€ 16.06.2021 

/ .. 
signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 



Klage 

-4-

Jul21 577,88 € 577,88€ 03.07.2021 200,00€ Betriebskosten Jul21 (Zahlung 
03.07.2021) 

377,88€ Kaltmiete Jul21 (Zahlung 
03.07.2021) 

Aug21 577,88€ 7,0,00€ 02.08.2021 70,00€ Betriebskosten Aug 21 (Zahlung 
02.08.2021) 

Kaltmiete 

Sep21 577,88 € 577,88 € 03.09.2021 200,00€ Betriebskosten Sep 21 (Zahlung 
03.09.2021) 

377,88 € Kaltmiete Sep 21 (Zahlung 
03.09.2021) 

Okt21 577,88 € 577,88€ 03.10.2021 200,OO€ Betriebskosten Okt 21 (Zahlung 
03.10.2021) 

377,88 € Kaltmiete Olct 21 (Zahlung 
03.10.2021) 

35,00€ 15.10.2021 

Nov21 577,88 € 577,88€ 02.11.2021 200,00€ Betriebskosten Nov 21 (Zahlung 
02.11.2021) 

377,88€ Kaltmiete Nov 21 (Zahlung 
02.11.2021) 

35,00€ 15.11.2021 

Qez21 682,88€ 577,88 € 15.12.2021 200,00€ Betriebskosten Dez 21 (Zahlung 
15.12.2021) 

377,88€ Kaltmiete Dez 21 (Zahlung 
15.12.2021) 

35,00€ 17.12.2021 35,00€ 
Betriebskosten Dez 21 (Zahlung 
17.12.2021) 

Jan 22 682,88€ 577,88€ 06.01.2022 200,00€ Betriebskosten Jan 22 (Zahlung 
06.01.2022) 

377,88 € Kaltmiete Jan 22 (Zahlung 
06.01.2022) 

Feb 22 682,88 € 577,88 € . 08.02.2022 200,00€ Betriebskosten Feb 22 (Zahlung 
08.02.2022) 

377,88€ Kaltmiete Feb 22 (Zahlung 
08.02.2022) 

Mrz22 682,88 € 577,88€ 07.03.2022 200,00€ 
Betriebskosten Mn 22 (Zahlung 
07.03.2022) 

377,88€ Kaltmiete Mn 22 (Zahlung 
07.03.2022) 

Apr22 . 682,88 € 

Mai 22 682,88€ 

Jun 22 682,88 € 

BK 2020 gern. Abrechnung vom 12.10.2021 369,03 € (S) 

auf BKJ 2020 verrechnete Zahlungen 

1. r~ngiger Teilbetrag Zahlung 02.10.2020 -200,00.€ (H) 

1. rangiger Teilbetrag Zahlung 02.11.2020 - 200,00€ (H) 

1. rangiger Teilbetrag Zahlung 03.12.2020 - 200,00€ (H) 

Beweis: beigefügte Betriebskostenabrechnung 2020 vom 12.10.2021 
bereits oben überreichter Mietvertrag 

Die in Ansatz gebrachte Miete spezifiZiert sich der Höhe nach wie folgt: 

signiert durch Heinz-Michael Ehrn (gültig) 

- € 

- € 

130,00€ 

377,88€ 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

70,00€ 

105,00€ 

- € 

105,00 € 

- € 

105,00€ 

- € 

682,88 € 

682,88 € 

682188€ 

2.990,46€ 

369103€ 

3.359.§9t: 

I .. 

U.W
Hervorheben



Klage 

Zeitraum 15.09.2020 bis 30.09.2020 
Kaltmiete 
(Mietvertrag §§ 3 Rd-Nr. 1 iVm. 5 Rd-Nr. 1) 
Betriebskostenvorauszahlung 
(Mietvertrag §§ 3 Rd-Nr. 1 iVm. 5 Rd-Nr. 1) 

- 5-

Zeitraum Oktober 2020 bis einschi. November 2021 
Kaltmiete (Mietvertrag § 5 Rd-Nr. 1) 
Betriebskostenvorauszahlung 
(Mietvertrag § 5 Rd-Nr. 1) 

Zeitraum Dezember 2021 bis einschI. Juni 2022 
Kaltmiete 
Betriebskostenvorauszahlung 
gern. BK-Abrechnung 2020 (neues Soll) 

188,94 € 

100.00 € 
288.94 € 

377,88 € 

200.00 € 
577.88 € 

377,88 € 

305.00 € 
682.88 € 

Namens und kraft der beigefügten Prozessvollmacht der Klägerin 

"k ü n d i q e n 

wir hiermit das Mietverhältnis 

fristlos 

wegen Zahlungsverzugs gern. §§ 543 11 Nr. 3 a und 3 b BGB. 

2.) 

Mit dem Klageantrag zu 2.) werden die. vorstehend spezifizierten rückständigen Mieten und -

soweit vorstehend ausgewiesen - rückständige Betriebs- und Heizkosten geltend gemacht. 

Aus Vereinfachungsgründen werden lediglich' Prozesszinsen geltend gemacht. 

3.) 

a) 

Mit gem Klageantrag zu 3.) werden die Miete bis zur Zustellung der Klage, ab Rechtshängigkeit die 

monatlichen' Nutzungsentschädigungen bis zur tatsächlichen Räumung' und Herausgabe der 

Wohnung, die von dem Zahlungsantrag zu 2.) nicht umfasst sein können, als künftige Forderungen 

gern. § 259 ZPO geltend gemacht. Die Zulässigkeit dieser Klage ist zwischenzeitlich durch die 

I .. 

signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 
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gefestigte Rechtsprechung des BGH (zuletzt Urteil vom 04.05.2011 ÄZ. - VIII ZR 146/10 -) 

ausdrücklich anerkannt·worden .. 

Wie sich aus dem Vorstehenden ergibt, ist im vorliegenden FaIrzumindest eine der - alternativen­

Voraussetzungen (ernsthaftes Bestreiten, Zahlungsunfähigkeit oder erheblicher Rückstand in einer 

die vereinbarte Bruttomonatsmiete übersteigenden Höhe) gegeben . 

b) 

Für den diesbezüglichen Streitwert greift § 16 I GKG nicht ein, da kein Streit über das Bestehen 

des Mietverhältnisses besteht. Ist das Bestehen eines Mietverhältnisses dagegen. unstreitig,' gilt 

über § 12' I GKG die Vorschrift des § 3 ZPO (OLG Düsseldorf, NZM 2006, 583; KG, Beschluss vom 

~ 22.12.2005 - 12 W 46/05 -, juris; OLG Stuttgart, Beschluss vom 17.01.2011 ÄZ. - 5 U 158/10 -). 

Klage 

Danach ist dem Tatrichter freies Ermessen für die Wertfestsetzung unter Berücksichtigung der 

,Besonderheiten des' Einzelfalls eingeräumt (vgl. O~G des Landes Sachsen-Anhalt, Beschluss vom 

19.05.2011- 1 W 14/11 -, juris). 

Dabei ist der Antrag auf Zahlung künftiger Nutzungsentschädigung bis zum Zeitpunkt der 

Herausgabe nach § 3 ZPO ausgehend von dem Zeitraum zu bemessen, der nach den im Zeitpunkt 

der Klageeinreichung ersichtlichen Umständen bis zu einer Beendigung der Vollstreckung der 

Räumungspflicht voraussichtlich vergehen wird. 

Sofern keine besonderen Umstände vorliegen, die eine längere oder kürzere Frist erwarten lassen, 

muss dies in einfacher gelagerten Fällen wie dem vorlieg.enden dazu führen, den 

. Gebührenstreitwert auf den 12-fachen Betrag der geforderten monatlichen Nutzungsentschädigung 

festzusetzen (OLG Frankfurt OLGR 2004, 201; KG Berlin, NJW-RR 2007, 1579; OLG Stuttgart, 

a.a.O., Rd-Nr. 12, OLG Düsseldorf, Urteil vom 24.05.2011 Az. - 1-10 W 79/10 -, OLG Dresden, 

Beschluss vom 02~08.2012 NJW-RR 2012, 1214, OLG Celle~ Beschluss vom 17.02.2014 Az~ 2 W 

32/14). 

Nach dem oben dargelegten Gesamtstreitwert in Höhe von € 16.088,61 fügen wir als Anlage 

elektronische Kostenmarke in Höhe von € 1.059,00 bei. 

Ehm 

Rechtsanwalt 

signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 
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VOLLMACHT 

Die 

ZBI Fondsmanagement GmbH, Henkestr. 10,91054 Erlangen (AG Fürth HRB 19239), vertr. 
d. d, Geschäftsführer Herrn Michael Krzyzanek und den Prokuristen Herrn Gerry Diete! 

- im Folgenden " Vollmachtgeber" -

bevollmächtigt hiermit 
Rechtsanwalt 
Michael Ehm 

Reitzensteinstr. 42 
45657 Recklinghausen 

- im Folgenden "der Vollmachtnehmer" -

den Vollmachtgeber - für ihn und in seinem Namen handelnd - betreffend das Mietverhältnis 

I (Anschrift Obiekt) 

Objekt-Nr. 

soweit dies rechtlich möglich ist. gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. 

Die Vollmacht erstreckt sich insbesondere auch auf folgende Befugnisse: 

• Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und Abgabe und Entgegennahme 
von einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigungen, Mieterhöhungen). 

• Beilegung eines Rechtsstreits oder außergerichtlicher Verhandlungen durch Vergleich, 
sonstige Einigung, Verzicht oder Anerkenntnis, insb. auch gem. § 141 111 S. 2 ZPO. 

• Entgegennahme und Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen. 
• Entgegennahme von Geld und sonstigen Vermögenswerten. 

Der Vollmachtnehmer ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit und berechtigt, 
Untervollmacht zu erteilen und zu widerrufen. 

Diese Vollmacht bleibt bis zu ihrer Rückgabe an den VOllmachtgeber oder bis zum schriftlichen 
Widerruf durch den Vollmachtgeber gegenüber dem Vollmachtnehmer wirksam. 

Erlangen, den 03.02.2022 

-1 

c?~ 
ppa. Gerry Dietel 
Prokurist ZSI Fonc1~managl3",p.nt Gmbrl 

Henkeltraße 10 
91054 Erlangen 

Tol.lon: 09131 /48009·0 
Talelax: 09131 / 48009·1 500 

Prozessvollmacht 
signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 
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Mietvertrag 

Wohnraummietvertrag 

Zwischen 

ZBI Fondsmanagement AG handelnd auf Rechnung des Sonderverm6gens 
Unilmmo: Wohnen ZBI 

vertreten durch 

HenkestraBe 10 
91064 Erlangen 

ZBW - Zentral Boden Vermietung und Verwaltung GmbH 
HenkestraBe ~O, 91064 Erlangen 

- nachstehend "Vermieter" genannt -

Sanela Schwarzfischer geboren am: 09.11.1994 Schlesische Straße 30, 58636 Iserlohn 

- nachstehend "Mieter" genannt, auch wenn es sich um mehrere Personen handelt -

'Wlrd fo\gender Mietvertrag gesch\ossen: 

§ 1 Mietriume 

(1) Vermietet wird in dem Haus Bieler Str. 81 t 58638 Iserlohn 

folgende Wohnung: WE 40 - 6. OG links' 

gelegen im 6. OG links, 

bestehend aus 

3 Zimmer(n)/ KOche / Bad / WC / Diele / Sonstiges 

ausschließlich zu Wohnzwecken, soweit nicht andere als zu Wohnzwecken vermietete Räume nachfol­
gend aufgefOhrt sind. 

Als Größe der Wohnung gelten 78,66 m2 als vereinbart und werden auch der Betriebskostenabrech­
nung zugrunde gelegt. Die vorstehende Quadratmeterangabe dient wegen möglicher Messfehler nicht 
zur Festlegung der Beschaffenheit des Mietgegenstands und ist keine vermieterseitige Zusage. Der 
räumliche Umfang der gemieteten Sache ergibt sich vielmehr aus der Anzahl der vermieteten Räume. 

(2) Der Mieter ist berechtigt, Gemeinsghaftseinrichtungen, z. 8. WaschkOche und Trockenraum, soweit 
vorhanden, nach Maßgabe der Hausgemeinschaftsordnung zu nutzen. Die Geräte, soweit vorhanden, 
sind nicht Mietgegenstand. Die Geräte werden dem Mieter zur VertOgung gestellt und können jederzeit 
ersatzlos entfernt werden. 

(3)· Gleiches gilt hinsichtlich etwaig in der Wohnung vorhandener Geräte und/oder Einrichtungsgegenstän­
de, wie insbesondere, EinbaukQchen, Einbauschränke, elektronische Geräte, Spiegel etc. Es' handelt 
sich um keine Mietgegenstände. Die Gegenstände werden dem Mieter zur Vertagung gestellt. Sie blei­
ben Eigentum des Vermieters. Der Vermieter ist zur Instandhaltung nicht verpflichtet 

(4) Die Anzahl der dem Mieter ausgehändigten SchlOssei wird im Obergabeprotokoll aufgefOhrt. 

(5) Der Vermieter haftet nicht für die rechtzeitige Bereitstellung der Räume zum vertraglichen Gebrauch. 
sofern und soweit ihn hieran kem VersC'hu\den trifft. 

(6) Die Vertragsparteien sind sich darOber einig, dass höchstens 4 Personen in die Mletraume einziehen. 

(7) Der Mieter erklart. dass er die Mietraume am 03.06.2020 besichtigt hat. 
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(8) Der Energieausw~is wurde vom Mieter. eingesehen. Sollte der Energieausweis bei Mietvertragsab­
schluss noch nicht vorgelegen haben, wird der Vermieter die Einsichtnahme nach Erhalt des Energie­
ausweises umgehend ermöglichen .. Aus dem Energieausweis ergeben sich keine Zusicherungen be­
stimmter Eigenschaften des Mietobjektes. Die Regelung gilt nicht, soweit es sich um ein Baudenkmal 
handeln sollte. In diesem Fall ist die Vorlage eines Energieausweises entbehrlich. 

§ 2 Oberlassung von Kellerraum und Hausgarten/Gartenanteii 

Sollte dem Mieter bei oder nach Mietbeginn ein Kellerraum Oberlassenen werden, erkennt der Mieter 
FOlgendes an: 

a) Die Überlassung ist nicht Bestandteil des Mietvertrages. 
b) Die Überlassung erfolgt unentgeltlich (leihe). 
c) Wenn und soweit bei überlassung Mängel vorhanden sind oder später auftreten, insbesondere bei 

bauseits bedingten Feuchtigkeitseinwirkungen, ist eine Haftung des Vermieters dem Grunde und der 
Höhe nach ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder arglistiger Täuschung des Vermieters. 
Hiervon ausgenommen sind etwaige anderweitige Schadensersatzansprtlche, sOweit diese durch 
abgeschlossene Versicherungen abgedeckt sind. 
Minderungsansprtlche sind grundsätzlich ausgeschlossen. 

d) Die Überlassung endet spätestens mit der Beendigung des Mietverhältnisses. 
e) Der Vermieter ist jederzeit berechtigt dem Mieter die Nutzungserlaubnis wieder zu entziehen. 

Sollte dem Mieter bei oder nach Mietbeginn ein Hausgarten! Gartenanteil Oberlassen werden, erkennt 
der Mieter Folgendes an: 

a) Die Überlassung ist nicht Bestandteil des Mietvertrages. 
b) Die Überlassung erfolgt unentgeltlich (leihe). 
c) Der Garten ist in ordnungsgemäßem Zustand zu halten. 
d) Wenn und soweit bei Überlassung Mängel vorhanden sind oder später auftreten, stehen dem Mieter 

keine Gewährleistungsansprtlche, also weder Minderung noch Schadensersatz, zu. Dies gilt nicht 
bei Vorsatz oder arglistiger Täuschung des Vermieters. 

e) Der Vermieter ist berechtigt, den Garten(anteil) jederzeit ganz oder teilweise gegen eine angemes­
sene Entschädigung für die aufgrund der Bestellung zu erwartenden Früchte zurOckzufordem, wenn 
berechtigte Gründe dies erfordern. 

f) Die Überlassung endet spätestens mit der Beendigung des Mietverhältnisses. 
g} Der Vefm\eter \st jedefZe\t berecht\gt dem M\eter d\e Nutzungser\aubr.\s w\eder zu er.tz\eher.. 

§ 3 Mietzeit 

(1) Der Mietvertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Vertragsparteien verzichten wechselseitig 
auf das Recht zur ordentlichen KOndigung tor die Dauer von einem Jahr. Eine ordentliche KOndigung 

'--' ist erstmals nach Ablauf des bezeichneten Zeitraums mit der gesetzlichen Frist zulässig. Das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 

Mietvertrag 

Das Mietverhältnis beginnt am 16.09.2020. Wirkt der Mieter an der Übergabe der Wohnung nicht mit, ist 
er gleichwohl zur Zahlung der Miete ab diesem Zeitpunkt verpflichtet. . 

(2) Das Mietverhältnis kann unter Einhaltung der gesetzlichen KOndigungsfrist entsprechend den jeweils 
geltenden Regelungen des BOrgerlichen Gesetzbuches (BGB) gekOndigt werden. Die derzeitige KOndi­
gungsfrist beträgt drei Monate. 

(3) Eine Übergabe vor Mietbeginn erfolgt grundsätzlich nicht. Sollte in einem Ausnahmefall eine Übergabe 
vor Mietbeginn erfolgen, ist dies eine freiwillige leistung des Vermieters. Der Mieter kann daraus keine 
Rechte herleiten. Der Mieter muss in diesem Fall etwaige Beeinträchtigungen (z.B. wegen Baulärm) 
dulden. 

(4) Der Mieter versichert, seiner gesetzlichen Meldepflicht ordnungsgemäß nachzukommen und sich inner­
halb von zwei Wochen nacn dem Einzug bei der zuständigen Meldebehörde anzumelden. 
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Mietvertrag 

§ 4 KOndlgung 

(1) Die KOndigung bedarf der Schriftform. Sie muss dem anderen Vertragsteil spätestens bis zum 3. Werk­
tag des ersten Monats der KOndigungsfrist zugegangen sein. 

(2) Abweichend von § 545 BGB verlängert sich das Mietverhältnis nicht auf unbestimmte Zeit, wenn der 
M\eter nach Äb\auf der M~e\\ den Gebrauch der M\e\sache fortsetzt. 

(3) Die KOndigung ohne Einhaltung einer KOndigungsfrist (fristlose KOndigung) richtet sich nach den ge­
'setzlichen Vorschriften. 

§ 6 Miete und Betriebskosten 

(1) Die monatlich zu zahlende Gesamtniiete setzt sich wie folgt zusammen: 

• Miete 
• Vorauszahlung rar die Betriebskosten 
• Vorauszahlung fOr Heizung / Warmwasser 

(soweit nicht in vqrgenannter Position enthalten) 
monatlich zu zahlender Gesamtbetrag 

0\9 Ban\werbiooung fGr d\e M\etzah\ung 'llird in einem gesonderten Schfe\Den m\tgete\\t. 

3n,88 EUR 
120,00 EUR 

80,00 EUR 
6U88 EUR 

(2) Sofern das Mietverhältnis am 16. des Monats beginnt, sind bis zum Ablauf des ersten Kalendermonats 
jeweils nur die hälftigen Beträge der unter § 5.1 vereinbarten Miete und Betriebskosten zu zahlen, somit 
der hälftige Betrag des o. g. monatlichen Gesamtbetrages.' Ab dem nächsten Monatsersten ist dann der 
volle unter § 5.1 aufgefOhrte Gesamtbetrag zur Zahlung .fällig. 

(3) Mlettrelhelt 
- entfällt-

(4) Betriebskosten: 
Der Mieter, ist verpflichtet, neben der Miete die Betriebskosten gemäß der jeweils geltenden Betriebs­
kostenverordnung (BetrKV) zu tragen. 

Zu den Betriebskosten gehören insbesondere folgende Kosten: 

laufende öffentliche lasten des GrundstOcks, hierzu gehört die Grundsteuer, Kosten der Wasserver­
sorgung, der EntwQsserung und Niederschlagsentwasserung, des Aufzugs, der Straßenreinigung und 
MOUbeseitigung einschließlich MQllmanagement, der Schnee- und Eisbeseitigung, der Hausreinigung 
und Ungezieferbekämpfung, der Gartenpflege, des Allgemeinstroms, der Beleuchtung, der Schornstein­
reinigung, der Sach- und Haftpflichtversicherung, des Hauswarts. des Betriebs der Gemeinschaftsan­
tenne/Kabelanschluss, Umlageausfallwagnis bei preisgebundenem Wohnraum, 

Sonstige Betriebskosten, wie Kosten des Betriebs, der Reinigung, der Pflege und Wartung von Ge­
meinschaftseinrichtungen, insbesondere technischer Gemeinschaftseinrichtungen wie lOftungsanlagen, 
Rauchabzugsanlagen, Feuerlöscher, Brand- und Rauchmelder, Blitzschutzanlagen, Notstromanlagen, 
Sprinkleranlagen und Schlauchkästen (Feuerbekämpfung), Dachrinnen, die Kosten fOr die überprOfung 
der Betriebssicherheit. der FunktionstOchtigkeit der Anlagen. die Kosten der TÜV-Abnahme bzw. PrO­
fung von Blitzschutzanlagen, die Kosten des Pförtners / Wachdienstes, die Kosten der SperrmOlIentsor­
gung. 
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Mietvertrag 

Kosten des Betriebs der zentralen Heizungsanlage einschließlich der Abgasanlage oder des Betriebs 
der zentralen Brennstoffanlagen oder der eigenständig gewerblichen Lieferung von Wärme auch aus 
zentralen Heizung nlagen, z."8. Kosten aus Wärmecontracting oder Reinigung und Wartung von Eta­
genheizungen. 0 u gehören unter anderem auch die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer 
Lieferung. Betrieb trom, Bedienungskosten (Löhne inkl. Sozialabgaben), Pflege und Überwachung, 
regelmäßige Pro ng der Betriebsbereitschaft und der Betriebssicherheit inkl. der Einstellung einer 
Fachkraft. der Bet ebsanlagenreinigung, SChomsteinfegerkosten tar die Zentralheizung, die Messungs­
kosten nach dem undesimmissionsschutzgesetz sowie die Anmietungskosten oder andere Gebrauch­
sOberiassung eine Ausstattung zur Verbrauchserfassung (z. B. Verbrauchskostenerfassung, Wartung 
inkl. der Kosten ta die Berechnung und Aufteilung sowie eventuelle entstehende Kosten beim Auszug 
des Mieters - di~ sogenannte MieterwechselgebOhr), PrOfungsgebOhren aller Art. (z. B. TÜV), Ei­
chungskosten, W~erauffOllungskosten, Schlackenabfuhrkosten, die Kosten der LegionellenprQfung, 
die Deichumlage. I 

(5) Zu den Betrlebsk~ten Strom gehören nicht die Kosten für Strom, den der Mieter in seiner Wohnung 
verbraucht Diese tragt der Mieter unmittelbar. Er schließt einen Direktvertrag mit einem Versorgungs- . 
unternehmen. I 

(6) Der Vermieter ist jeweils berechtigt, die Wärme- und Warmwasserversorgung auf Fernwärme oder 
Wärmecontracting lumzustellen, falls dies noch nicht erfolgt ist Auf Verlangen des Vermieters ist der 
Mieter verpflichtet, mit einem Dritten einen Vertrag Ober die Lieferung von Wärme und Warmwasser ab­
zuschUeßen. 

(7) Sollten neue Betriebskosten nach Vertragsbeginn entstehen, so ist der Vermieter berechtigt, diese Kos­
ten in Textfonn anteilig auf die Mieter umzulegen. Der Vermieter ist dann auch berechtig~ wegen dieser 
neuen Betriebskosten in Textform angemessen auf den voraussichtlichen Jahresverbrauch, die Neben­
kostenvorauszahlungen zu erhöhen. 

(8) Der Vermieter ist berechtigt, die Abrechnungszeiträume im Rahmen der jeweils geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen nach freiem Ermessen abzuändern. 

(9) Der Umlegungsmaßstab tor die Heiz- und Warmwasserkosten richtet sich nach den Vorschriften der 
Heizkostenverordnung. '. 
Bei den Obrigen Betriebskosten erfolgt die Umlage nach dem Wohn- und Nutzflächenverhältnis, soweit 
kein anderer Umlagernaßstab zwingend vorgeschrieben ist. 
Soweit Betriebskosten verbrauchs- oder verursachungsbezogen abgerechnet werden können, erfolgt 
die Betriebskostenabrechnung auf der Grundlage des erfassten Verbrauchs bzw. der erfassten Verur-
sachung. . 
Sollte im Laufe der Mietzeit durch zusätzliche technische AusrOstung des Hauses eine verbrauchs- oder 
verursachungsbezogene Zurechnung von Betriebskosten auf den Mieter möglich sein, ist der Vermieter 
berechtigt, durch eine Erklärung in Textform eine Umlage dieser Betriebskosten nach dem verbrauchs­
bzw. verursachungsbezogenen ·neuen Maßstab zu bestimmen. Die Erklärung ist nur vor Beginn eines 
Abrechnungszeitraumes tar den kommenden Abrechnungszeitraum zulässig. Waren bis dahin die. Be­
triebskosten, auf die sich der neue Umlegungsmaßstab bezieht, Bestandteil der Grundrniete, ist diese 
entsprechend herabzusetzen. Ein Anspruch des Mieters auf AusrQstung des Hauses mit Geräten zur 
Verbrauchserfassung besteht nicht. 

(10) Über die Betriebskosten wird jährlich abgerechnet,. der Vermieter bestimmt den Abrechnungsieitraum. 
Zu Teilabrechnungen ist der Vermieter nicht verpflichtet. 

(11) Nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und unter Einhaltung der dabei notwendigen Form und 
Frist kann der Vermieter fOr die Zukunft eine Erhöhung der Vorauszahlung verfangen. Bei einem erheb­
lichen Guthaben kann der Mieter die angemessene Herabsetzung der Vorauszahlung verlangen. 

(12) Die Abrechnung der Vorauszahlungen erfolgt, sobald die Abrechnungsunterlagen dem Vermieter vor­
liegen. Sie hat spätestens 12 Monate nach Beendigung des Abrechnungszeitraumes zu erfolgen. Er­
folgt sie später, kann der Vermieter nu~ dann eine Nachzahlung verlangen, wenn die verspätete Ab­
rechnung auf GrOnden beruht, die der Vermieter nicht zu vertreten hat 
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Mietvertrag 

(13) Einwendungen gegen die Abrechnung hat der Mieter spätestens bis zum Ablauf des 12.-Monats nach 
Zugang der Abrechnung geltend zu machen, soweit er die Abrechnung nicht bereits vorher durch Aus­
gleich einer Nachforderung anerkannt hat. Nach Ablauf der Einwendungsfrist kann der Mieter Einwen­
dungen nur noch dann geltend machen, wenn er die verspstete Geltendmachung nicht zu vertreten hat. 

(14) Der Vermieter ist berechtigt, mehrere Gebäude zu einer Wirtschaftseinheit zusammenzufassen und 
aber die Betriebs- und Heizkosten fOr diese Wirtschaftseinheit gemeinsam abzurechnen, wenn die Ge­
bäude einheitlich verwaltet werden, in unmittelbaren örtlichem Zusammenhang stehen und keine we­
sentlichen Unterschiede im Wohnwert bestehen. 

§ 6 Mieterh6hungen 

(1) BGB: 
Die Erhöhung der Miete richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Sie ist auch während der Zeit 
eines wechselseitigen KOndigungsausschlusses zulässig. 

Die Erhöhung der Miete bei öffentlich gefördertem Wohnraum richtet sich nach den hierfOr geltenden 
Vorschriften. 

§ 7 Zahlung der Miete 

(1) Die Zahlung der Miete und Nebenkosten erfolgt monatlich im Voraus spätestens zum 3. Werktag eines 
jeden Monats. 

(2) Im Falle des Zahlungsverzugs ist der Vermieter berechtigt, die gesetzlichen Verzugszinsen zu vertan­
gen. Für jede Mannung werden pauscl\a.le Mann\c.osten ln Höne von 5,00 EUR zzgl. der jeweils gesetz­
lich gOltigen Umsatzsteuer erhoben. 

(3) Die Bankverbindung wird in einem gesonderten Schreiben mitgeteilt. Sollte ein SEPA-lastschriftmandat 
erteilt worden sein, ist dies diesem Vertrag als Anlage beigefagt. 

§8 Kaution 

(1) Der Mieter leistet an den Vermieter bei Beginn des Mietverhältnisses eine Mietsicherheit gern. § 551 
BGB in Höhe von 1.133,64 EUR. Dies entspricht 3 Netto-Kaltmiete/n. 

(2) Die Bankverbindung wird in einem gesonderten Schreiben mitgeteilt. 

(3) Die Kaution dient der Absicherung aller AnsprGche des Vermieters gegen den Mieter aus dem Mietver­
hältnis ein~chließlich der AnsprUche gern. §§ 546 a, 571 BGB (verspätete RUckgabe) und KUndigungs­
folgeschäden. Soweit § 9 V WohnBindG Anwendung findet, dient die Kaution nur der Absicherung von 
Anspruchen wegen Schäden und untertassener Schönheitsreparaturen. 

Die Anlage der Kaution erfolgt entsprechend § 551 Abs. 3 BGB. Die Zinsen erhöhen die Sicherheit. 

(4) Der Vermieter. ist während der Mietzeit berechtigt, wegen rechtskräftig festgestellter, unstreitiger oder 
offensichtlich begfUndeter Forderungen die Kaution ganz oder teilweise In Anspruch zu nehmen. In die­
sem Fall ist der Mieter verpflichtet, das Kautionskonto unverzOglich um den entsprechenden Betrag 
aufzufallen. 

(5) Bei Beendigung des Mietverhältnisses kann der Vermieter sich wegen seiner Forderungen aus dem 
Mietverhältnis aus der Kaution befriedigen. Nach ROckgabe der Mieträume hat der Vermieter die Höhe 
seiner Forderungen aus dem Mietverhältnis festzustellen und dem Mieter mitzuteilen .. 

(6) Der Vermieter ist berechtigt, gegen den ROckZahlungsanspruch mit ihm zustehenden AnsprUchen aus 
dein Mietverhältnis aufzurechnen oder das Geld ganz oder teilweise wegen noch abzurechnender Be­
triebskosten in angemessener .. Höhe. zurQckzubehalten. Der Mieter ist während des Mietverhältniss~ 
und bis zum Ablauf einer angemessenen PrQfungsfrfst (In der Regel 6 Monate) nach de=on En~q flloht 
berechti~ g~pn ~n Anspruch des Vermieters auf Zahlung der Miete mit der Kaution au~urechnen. 
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§ 12 Duldungspflicht des Mieters bei baulichen Maßnahmen 

(1) Ausbesserungsmaßnahmen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Hauses, der Mieträu­
me, zur Abwendung drohender Gefahren oder Beseitigung von Schäden notwendig sind, hat der Mieter 
nach Maßgabe von § 555 a BGB zu dulden. 

(2) Maßnahmen zur Verbesserung der M\etsache (MOOem~\erungsmaßnahmen), zur Einsparung. "on 
Energie oder Wasser oder zur Schaffung neuen Wohnraums hat der Mieter nach Maßgabe von 
§ 555 b BGB zu dulden. 

,. (3) Der Mieter darf bauliche Veränderungen oder Veränderungen der zur VerfOgung gestellten Einrich-

Mietvertrag 

tungsgegenstände nebst Zubehör nur mit vorheriger Zustimmung des Vermieters vornehmen. Liegt die 
Zustimmung nicht vor, kann der Vermieter Schadensersatz und die Wiederherstellung des ursprungli­
chen Zustandes "erlangen. 

(4) Der Mieter verzichtet auf Ersatz der Kosten für bauliche oder sonstige Veränderungen der Mietraume 
nebst Zubehör, sofern insoweit nicht eine ausdrOckliche Vereinbarung mit dem Vermieter und dessen 
Zustimmung vorliegt. Die Vorschriften aber Maßnahmen nach § 554 a BGB ("Barrierefreiheir) bleiben 
unberOhrt. 

(5) Die Aufstellung eigener ÖI-, Gas- und Elektroheizeinrichtungen sowie die lagerung von gefährlichen 
Stoffen bedOrfen der vorherigen Zustimmung des Vermieters. 

(6) Der Mieter ist berechtigt, Haushallsmaschinen (Wasch- und Geschirrspülmaschinen, Trockenautoma­
ten) aufzustellen, sofern die Kapazität der vorhandenen Installationen fOr den Betrieb ausreicht. Der 
Mieter hat keinen Anspruch darauf, dass zusätzliche Installationen oder elektrische Kapazitäten durch 
den Vermieter hergestellt werden. 

§ 13 Instandhaltung und Instandsetzung der Mieträume 

(1) Schäden in den Mieträumen hat der Mieter unverzüglich dem Vermieter a~zuzeigen. 

(2) FUhrt der Mieter selbst Instandsetzungen durch, ohne vorher vom Vermieter Abhilfe innerhalb ange­
messener Frist verlangt zu haben, erhält er keinen Ersatz seiner Aufwendungen. Dies gilt nicht, falls so­
fortiges Handeln des Mieters erforderlich und der Vermieter nicht erreichbar Ist. FOr durch eine nicht 
rechtzeitige Anzeige verursachte weitere Schäden haftet der Mieter . 

. (3) Dem Mieter obliegt der Beweis dafOr, dass fOr die Ursache des Schadens ein schuldhaftes Verhalten 
nicht vorgelegen hat. Die Haftung des Mieters tritt nicht ein, wenn die Schadensursache nicht in seinem 
Gefahrenbereich gesetzt wurde. 

(3) FUr Beschädigungen der Mieträume und des Gebäudes sowie der zu den Mieträumen oder dem Ge­
bäude gehörenden Anlagen ist der Mieter auch ersatzpflichtig, soweit sie von ihm oder zu seinem 
Haushalt gehörenden Personen, Untermietern oder ihn auf seine Veranlassung aufsuchenden Dritten 
wie Besucher, lieferanten und Handwerker, verursacht worden sind. Dem Mieter obliegt die Beweislast 
dafOr, dass ein Verschulden nicht vorgelegen hat. leistet der Mieter Schadenersatz, so ist der Vermie­
ter verpflichtet, dem Mieter seine etwaigen Ansprache gegen den Verursacher des Schadens abzutre­
ten .. 
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Mietvertrag 

(4) Kleinreparaturen: 

a) Der Mieter Obernimmt die Kosten fOr die im Laufe des Mietverhältnisses anfallenden Kleinreparatu­
ren. 
b) Kleinreparaturen umfassen insbesondere die Behebung kleiner Schäden an den in der Wohnung be­

findlichen und fOr den Mieter zugänglichen Installationsgegenständen fOr Elektrizität, Wasser und 
Gas, der Gegensprechanlage, d(!n Heiz- und Kocheinrichtungen, den Fenster- und TOrverschlOssen 
sowie den Verschlussvorrichtungen fOr Fensterläden und Jalousien, den Markisen und Bodenbele­
gen, wenn die Reparatufkosten im Einzelfall einen Betrag von 120,00 EUR (einsehl. Nebenkosten 
und Mehrwertsteuer) nicht Obersteigen. . 

c) Fallen im Laufe eines Jahres mehrere Kleinreparaturen an, so hat der Mieter von den Gesamtkosten 
einen Betrag in höchstens 8 % der Jahresnettomiete. 

(1) Ist die Wohnung renoviert Obergeben worden, ist der Mieter verpflichtet, die erforderlichen Schönheits­
reparaturen fachgerecht auf seine Kosten durchzufOhren. Zu den Schönheitsreparaturen gehören ins­
besondere: Das Tapezieren, das Anstreichen der Wände und Decken, das Streichen der Fußböden, 
das Streichen der Heizkörper einschließlich der Heizrohre, der InnentOrensowie der Fenster und Au­
ßentOren von innen. 

(2) Sollte die Wohnung renovierungsbedOrftig Obergeben worden sein, hat der Mieter den in § 5.3 verein­
barten Mietnachlass erhalten. Die Wohnung gilt dementsprechend als renoviert Obergeben, so dass die 
Regelungen des § 14 vollumfänglich gelten. Ist ein Mietnachlass nicht eingetragen ist die Wohnung re­
noviert Obergeben worden. 

(3) Der Vermieter ist zur DurchfOhrung von Schönheitsreparaturen nicht verpflichtet. 

§ 16 Pfandrecht des Vermieters 

(1) FOr das Vermieterpfandrecht gelten die gesetzlichen Vorschriften der §§ 562 bis 562 d BGB. 

(2) Der Mieter erklärt, dass die bei Einzug in die Mietraume 'eingebrachten Sachen sein freies Eigentum 
und nicht gepfändet oder verpfändet sind mit Ausnahme folgender Gegenstände: . 

- Entfällt-

Zur Sicherung seines Pfandrechts kann der Vermieter nach Maßgabe von § 562 b Abs. 1 BGB die. Ent­
fernung der dem Pfandrecht unterliegenden Gegenstände 'auch ohne Anrufung des Gerichts verhindern 
und diese bei Auszug des Mieters in Besitz nehmen. 

;§ 16 Betreten der Mieträume durch den Vermieter 

(1) Der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter sind - auch in Begleitung dritter Personen - berechtigt, die 
Mieträume zur Feststellung von Schäden und Mängeln oder notwendigen baulichen Arbeiten sowie zum 
Ablesen von Messeinrichtungen nach vorheriger AnkOndigung zu betreten. Bei Gefahr in Verzug darf 
der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter bei Abwesenheit des Mieters die Mieträume auch ohne 
vorherige AnkOndigung zur Abwehr der Gefahr betreten. . 

(2) Will der Vermieter das HausgrundstOck verkaufen oder Ist das Mletverhaltnls gekOndigt, 50 darf der 
VeflTlieter oder ein von ihm Beauftragter die Mietraume nach vorheriger AnkOndigung zusammen mit 
Kauf- oder Mietintere5seriten betreten. Die Besichtigungszeiten entsprechen den Oblichen Geschäfts­
zeiten. 

(3) Bei längerer Abwesenheit hat der Mieter dafOr zu sorgen, dass der Vermieter oder seine Beauftragten 
in den Fällen der Abs. (1) und (2) die Mieträume betreten können. . 
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§ 17 Untervermietung 

(1) Der Mieter darf c;tie angemieteten Räume zu anderen als zu Wohnzwecken nur mit vorheriger Zustim-
mung des Vermieters nutzen. . 

(2) Der Mieter ist ohne vorherige Zustimmung des Vermieters nicht berechtigt, die angemieteten Räume 
oder einen Teil hiervon unter zu vermieten oder einem Dritten zu Obertassen. Verweigert de~ Vermieter 
die Zustimmung, so kann der Mieter das Mietverhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen Frist kOndi­
gen. sofern nicht in der Person des Dritten ein wichtiger Grund vortiegt. welcher die Versagung der Zu­
stimmung zur Untermiete rechtfertigt. 

(3) Entsteht fOr den Mieter nach dem Abschluss des Mietvertrages ein berechtigtes Interesse. einen Teil 
des Wohnraums einem Dritten zum Gebrauch zu Oberlassen, "SO kann er von dem Vermieter die Zu­
stimmung hierzu verlangen, es sei denn, dass in der Person des Dritten ein wichtiger Grund liegt, der 
Wohnraum ßbennäßig belegt wird oder sonst dem Verm\eter d\e Überlassung nicht zugemutet werden 
kann. 

(4) Der Vermieter kann seine Zustimmung zur Untervermietung oder GebrauchsOberlassung an einen Drit­
ten von der Zahlung eines angemessenen Zuschlages abhängig machen. 

(5) Übertässt der Mieter den Gebrauch einem Dritten, so hat er dem Dritten bei dem Gebraüch zur Last 
fallendes Verschulden zu vertreten, auch wenn der Vermieter seine Zustimmung zur Überlassung ertent 
hat 

(6) Bei unbefugter Untervermietung kann der Vermieter verlangen, dass der Mieter sobald wie möglich, 
spätestens jedoch binnen Monatsfrist, das Untermietverhällflis kOndigt Geschieht dies nicht. so kann 
der Vermieter das Hauptmietverhältnis ohne Einhaltung einer KOndlgungsfrist kOndigen .. 

§ 18 Beendigung des Mietverhältnisses 

(1) Der Mieter hat die Mieträume bei Beendigung des Mietverhältnisses ordnungsgemäß geräumt, in sau­
beren und vertragsgemäßen Zustand mit sämtlichen mitvermieteten Ausstattungsgegenständen, Gerä­
ten, SchlOssein, auch selbst beschafften, zurOckzugeben, § 14 bleibt unberOhrt. 

(2) Auf Ver\angen des Vermieters ist der Mieter verp1\\chtet, bau\\che Veränderungen, die er an der Mietsa­
che vorgenommen hat oder Einrichtungen, mit denen er die Mietsache versehen hat. bei Beendigung 
der Mietzeit auf seine Kosten zu entfernen und den ursprung lichen Zustand wiederherzustellen, sofern 
nichts anderes vereinbart ist. . 

. (3) Einrichtungen, mit denen der Mieter die Mietsache versehen hat, darf er wegnehmen. Er hat hierbei den 
ursprongllchen Zustand wiederherzustellen. Der Vermieter kann unbeschadet seiner Rechte nach Abs. 
(2) die AusObung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer angemessenen Entschädigung abwenden, 
es sei denn, der' Mieter hat ein berechtigtes Interesse an der Wegnahme. 

·(4) Der Mieter haftet fOr alle Schäden, die dem Vermieter oder einem MIetnachfolger aus einer verspäteten 
ROckgabe des Mietobjektes entstehen. 

, . 

(51 Bei Auszug des Mieters ist dieser verpflichtet, dem Vermieter unverzOglich die neue Anschrift mitzutei­
len. 

(6) Der Mieter trägt die Kosten fOr erforderliche ZWischenablesungen und -abrechnungen für Nebenkosten. 

;§ 19 Vorzeitige Beendigung des Mietverhältnisses 

Endet das Mietverhältnis durch eine berechtigte fristlose KOndigung des Vermieters, so haftet der Mie­
ter fOr sämtliche KOndigungsfolgeschäden wie auch den entstehenden Mietausfall, welc~er d~rch dl~ 
'vorzeitige Mietvertragsbeendigung entst~ht Di~s kann den Sc~aden beinhalten, der qern \(~rrnl~ter 
dadurch entsteht, dass.dle.RAl:4tnetl~~h ~~ .i\U~ttid .d~s :MletehJ ~U8 ~toH~sn, .dle der Veftrlf&~t hlcflt 
~~.V'~.Jl tli\t, leer Gtehttn oder zu einer geringeren Miete vermietet werden mQSEtEtfl. " ... 
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§ 20 PersonenmehrheIt als Mieter 

(1) Mehrere Personen als Mieter haften fOr alle Verpflichtungen aus dem Mietverhältnis als Gesamtschuld­
ner. 

(2) Die Mieter bevollmächtigen sich unter dem Vorbehalt schriftlichen Widerrufs, der gegenOber dem Ver­
mieter zu erklären ist, gegenseitig zur A.bgabe und Entgegennahme von Erklärungen, die das Mietver­
hältnis berOhren. Ein Widerruf der Vollmacht wird erst fOr· Erklärungen wirksam, die nach Zugang des 
Widerrufs abgegeben werden: Eine Erklärung des Vermieters, die alle Mieter berOhrt, muss zwar an alle 
Mieter gerichtet sein, fOr ihre Rechtswirksamkeit genOgt es aber, wenn sie gegen Ober einem der Mieter 
abgegeben wird. Diese· Vollmacht gilt auch fOr die Entgegennahme von KOndigungen des Vermieters 
und für die Abgabe von Zustimmungserklärungen der Mieter zu einem Mieterhöhungsverlangen; sie gilt 
nicht fOr den Ausspruch von Kündigungen durch Mieter und fOr Mletaufllebungsverträge. 

§ 21 Zusatzvereinbarungen für den Fall der Vermietung einer Eigentumswohnung 

FOr den Fall der Vermietung einer Eigentumswohnung gelten ergänzend die nachfolgenden Vereinba­
rungen: 

(1) In Abweichung von vorstehendem § 7 richtet sich die Höhe der einzelnen Betriebskostenpositionen 
nach der E,nzelabrectmuf\g des VeMalters. Der Umlagemaßstab .richtet s\ch nach der TeUungserldä­
rung und den BeschlOssen der WohnungseigentOmergemeinschaft. 

(2) Die Bestimmungen der Teilungserklärung (Gemeinschaftsordnung) sowie die Beschlüsse der Woh­
nungseigentomer über die Ordnung im Haus und das Zusammenleben der Hausbewohner sind auch für 
den Mieter verbindlich. Auf Verlangen des Mieters wird der Vermieter dem Mieter Abschriften der Ge­
meinschaftsordnung und der einschlägigen WohnungseigentomerbeschlOsse auszuhändigen. 

(3) Die Regelung in § 21 Abs. 2 S. 1 dieser Zusatzvereinbarungen gilt auch fOr spätere Anderungen der 
Gemeinschaftsordnung und die nach Abschluss des Mietvertrags getroffenen Beschlüsse der Woh­
nungseigentOmer. Der Vermieter wird dem Mieter die einschlägigen AnderungsbeschlOsse mitteilen. 

·(4)" Der jeweilige Verwalter der Wohnungseigentumsanlage ist neben dem Vermieter berechtigt, die zur 
Aufrechterhaltung der Hausordnung erforderlichen Einzelanweisungen zu erteilen. In Fällen dringender 
Gefahr ist der Verwalter neben dem Vermieter auch zum Betreten der Wohnung befugt. 

(5) Der Mieter ist berechtigt, die im Gemeinschaftseigentum stehenden Räume, Flächen, Anlagen und Ein­
richtungen im Rahmen der dem Vermieter zustehenden Befugnisse mitzubenutzen. 

s§ 22 Zusatzvereinbarung bei Inanspruchnahme öffentlicher Gelder durc~ den Mieter 

FOr den Fall, dass der Mieter AnsprUche auf KostenObernahme/-erstattung von Mieten, Betriebskosten 
und der vereinbarten Kaution gegenOber einer Behörde oder einer sonstigen, öffentlich. beauftragten 
Stelle (z. B. Jobcenter, Wohnung-/Sozialamt) hat, gilt das Folgende: 

Der Mieter tritt gegenüber dem Vermieter bis auf Widerruf sämtliche das Mietverhältnis betreffende Zah­
lungsansprUche wie MietzahlungsansprOche, Übernahme Betriebskosten und Kaution, die ihm gegen­
über Dritten zustehen, ab und verpflichtet sich die Auszahlungen direkt an den Vermieter zu veranlas­
sen. Dem Vermieter steht ein eignes Forderungsrecht gegenüber dem Dritten zu. 
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§ 23 Anlagen 

Folgende Anlagen gelten als Mietvertragsbestandsteile: 

Anlage 1: Hausordnung 
Anlage 2: Merkblatt über richtiges Heizen und LOften 
Anlage 3: SEPA-Lastschriftmandat 
Anlage 4 Mitteilungspflichten gen, DSGVO 

sowie das noch zu erstellende Übergabeprotokoll. Die Anlagen und das noch zu erstellende Übergabe­
protokoll gelten als Bestandteile dieses Mietvertrages. Bei etwaig entgegenstehenden Regelungen in 
den Anlagen gehen die Regelungen dieses Mietvertrages den Anlagen vor. 

;§ 24 Schlussbestimmungen 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedOrfen der Schriftform. Sollte eine Bestimmung die­
ser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit spater verlieren, so 
soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. 

--, " . . ___ 'Cr( ( 
Ort, Datum 

Mieter Sonel. Sc~.rzfischer 
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IM00100093093 

MVGM 

MVGM PlOper1y Management Deutschland GmbH, Graf·Adolf·Plalz 12,40213 DOsseldorf 

Frau 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Str. 8:1 
586381serlohn 

Betriebskostenabrechnung 
Datum 
12.10.2021 
Vertragsnummer - bitte immer mit angeben 
L 15V.V0000116 
Rechnungsnummer. 
000495502021 RESCIL 15V.V0000116 
Ansprechpartner 
Miguel Pinto 
Tel. 021154237651 
Fax 
m.pinto@mvgm.com 

Betriebskostenabrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2020 - 31.12.2020 
Mietobjekt: Bieler Str. 81 in Iserlohn 
Mietve,rtragsnummer:. L 15V. V0000116 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Namen und Auftrag der ZBI Fon,dsmanagement AG, Henkestraße 10,91054 Erlangen -UID 
DE118513697- übersenden wir Ihnen die Betriebskostenabrechnung für oben genanntes Mietobjekt. Diese 
Abrechnung wurde unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grundlagen (BetrKV, HeizkostenV, §§556 + 
556a BGB) sowie der mietvertrag lichen Vereinbarungen erstellt. 

Abrechnungsergebnis (alle Beträge in EUR) 

KostenIVorauszahlung Ihr MIetzeitraum Tage 
Ihre Betriebskosten 16.092020 - 31.12.2020 107 
Zuschlag Umlageausfallwag. 2% 16.092020 - 31.12.2020 . 107 
Ihre Vorauszahlung 16.092020 - 31.12.2020 107 
Nachforderung Betriebskosten 
Ihre Heizkosten 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Zuschlag Umlageausfallwag. 2% 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Ihre Vorauszahlu!!9 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Nachforderung Heizkosten 
Nachforderung 

Aus der Abrechnung ergibt sich für Sie eine Nachforderung in Höhe von 369,03 EUR. Den 
Nachzahlungsbetrag ziehen wir von Ihrem Konto mit Ihrer bestehenden SEPA-Lastschrift zum Mandat 

Betrag 
720,30 

14,40 
'-420100 

31410 
327,77' 

6,56 
-280100 

54133 
3691°3 

L 15V.V0000116.001 zu der Gläubiger-Identifikationsnummer DE68ZBIOOO01915562 nach dem 30.11.2021 
ein. 

Hauptal!z: 
MVGM Property Management 
Deutschland GmbH 
BleIchstraße 64-66 
60313 Frankfurt am Main 

BK-Abrechnung 2020 

GeschliftsfOhrer: 
MeMO ven der Horst 
OIrk l1Inges 

Reglstergerlcht: 
Amlsgertcht Frankfurt am Main 
HRB Nr. 115721 

. Steuemr. 10515831/5591 

WWtII.mvgnl1l8rmany.de 
Info.de@mvgm.com 

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben
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Aufgrund Ihrer Kostenanteile werden Ihre Vorauszahlungen angepasst und führen zu einer Mietänderung ab . 
01.12.2021.· 

Vorauszahlung 
VZ Betriebskosten 
VZ Heizkosten 

Alter Betrag 
120,00 
ao,oo 

Anpassung 
90,00 
15,Oq 

Neuer Betrag GOItig ab 
210,00 01.12.2021 
95,00 01.12.2021 

Die neue Gesamtmiete ab 01.12.2021 beträgt 682,88 EUR und setzt sich wie folgt zusammen: 

Kondition 
Miete Wohnen 
VZ Betriebskosten 
VZ Heizkosten 

Mit freundlichen. Grüßen 

GOItig ab 
16.09.2020 
01.12.2021 
01.12.2021 

Ihre MVGM Property Management Deutschland GmbH 

Netto 
3n,aa 
210,00 
95,00 

-....".,J Dieses Schreiben wurde automatisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

BK-Abrechnung 2020 

Steuer (Steuersatz) 
0,00 (0%) 
0,00 (00/0) 
0,00 (0%) 

Brutto 
3n,aa 
210,00 

95,00 
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Mietobjekt OLOO/OOOOL 15V/10.00040 WE 40 - 6. OG links 

Übersicht der Kosten 

Abrechnungszeitraum 01.01.2020 bis 31.12.2020 entspricht 366 T~ge 
davon Ihr Nutzungszeitraum 16.09.2020 bis 31.12.2020 entspricht 107 Tage 

Kostenart Gesamtkosten Gesamtelnh. Tage Ihr Anteil Tage 
Grundsteuer 5.401,94 2.548,86 m2 

: 366 x 78,56 m2 x 107 
Hauswart 6.684,65 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Wartung Rauchabzugsanlagen 934,37 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Wartung Rauchwammelder 751,62 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Wartung Brandschutzanlagen 463,42 2.548,86 m2 : 366 x 78,56m2 x 107 
Aufzugskosten . 6.046,19 5.168,63 m2 : 366 x 78,5~ m2 x 107 
Kabelgebühren 6.048,90 33,00 Sr- : 366 x 1,00 ST x 107 
Sach- und 17.510,92 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Haftpflichtversicherung 
Beleuchtung 619,85 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Ungezleferbekämpfung 1.309,00 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Grünpflege 20.803,53 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Gebäudereinigung 19.323,17 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Winterdienst 2.786,18 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Müllbeseitigung 11.570,02 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Niederschlagswasser 1.273,58 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Abwasser 11.695,68 2.548,86 m2 :. 366 x 78,56 m2 x 107 
Wasser 7.692169 2.548186 m2 : 366 x 78156 m2 x 107 
Ihre Betriebskosten 

. HeizkostenNIarmwasser 26.635128 It. externer Berechnung 
Ihre HeIzkosten 
Ihre Kosten 

Umlegungsgrößen (siehe Spalte Uml. in Tabelle "Übersicht der Kosten") 

Telinahmegrul!l!! Umlegungselnhelt Gesamteinheiten 
(1 )Bieler Straße 81 . Wohn-/Nutzfläche, maximal (siehe Änd.) 2.548,86 m2 

(2)Bieler Straße 81,83,85 Wohn-/Nutzfläche, maximal (siehe Änd.) 6.455,63 m2 

(3)Bieler Straße 81, 83, 85 Einheiten, maximal . (siehe Änd.) 85,00 ST 
(4 )Bieler Straße 81 Einheiten, maximal (siehe Änd.) 33,00 ST 
(5}Bieler Str. 81 1 83 Wohn-/Nutzfläche. maximal (siehe Änd.) 5.168,63 m2 

Änderungen der Umlegungsgrößen im Abrechnungszeitral:lm 

12.10.2021 

Uml. Ihre Kosten 
(1) = 48,68 
(1) 60,23 
(1) = 8,42 
(2) = 2,68 
(1) = 4,18 
(5) 26,87 
(4) 53,59 
(2) 62,30 

(1 ) 5,58 
(2) 4,65 
(2) 74,01 
(2) 68,75 
(2) = 9,91 
(1) = 104,26 
(1) = 11,48 
(1) 105,39 

(1} = 69132 
720130 
327177 
327177 

1.0481°7 

Ihr Anteil 
78,56 m2 

78,56 m2 

1,00 ST 
1,00 ST 

78,56 m2 

Umlegungselnhelt I Zeitraum Tage GesamteinheIten nonniert Tage Ihr Anteil normiert Prozent' 
(1 ) Wohn-/Nutzfläche 

01.01.2020 -15.09.2020 259 x 2.548,86= 660.154,74 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 2.548186= 272.728102 107 x 7815600 = 8.405192 
Summe 932.882176 8.405,92 °190107% 

(2) Wohn-/Nutzfläche 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 6.455,63= 1.672.008,17 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 6.455163= 690.752141 107 x 7815600 = 8.405192 
Summe 2.362.760158 8.405192 0135577% 

(3) Einheiten 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 85,00= 22.015,00 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 851°0= 9.095100 107 x 1 = 107100 
Summe 31.11°1°0 107100 °134394 % 

(4) Einheiten 

BK-Abrechnung 2020 
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Umlegungselnhelt I Zeitraum Tage Gesamteinheiten normiert Tage Ihr Anteil normiert Prozent 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 33,00= 8.547,00 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 33100; 3.531 100 107 x 1 = 107100 
Summe 12.078100 107100 0.88591 % 

(5) Wohn-/Nutzfläche 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 5.168.63= 1.338.675,17 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 5.168163= 553.043141 107 x 78.5600 = 8.405.92 
Summe 1.891.718158 8.405192 0.44435% 

• t 
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MVGM Property Management Deutschland GmbH, Graf-Adolf-Plalz 12,40213 Dilsseldorf 

Frau 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Str_ 81 
586381serlohn 

Ausweis Haushaltsnahe Dienstleistung' 
WE OLOO/OOOOL 15V, Iserlohn, Bieler Str. 85 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

MVGM 

Betriebskostenabrechnung 
Datum 
12.10.2021 
Vertragsnummer - bitte immer mit angeben 
L 15V.V0000116 
Rechnungsnummer. 
000495502021 RESC/L 15V.V0000116 
Ansprechpartner 
Migu~1 Pinto 
Tel. 021154237651 
Fax 
m.pinto@mvgm.com 

in Ihrer BetriebSkostenabrechnung sind Anteile zur Haushaltsnahen Dienstleistung enthalten. Die Summe 
und die Zusammenstellung entnehmen Sie den nachfolgenden Informationen (alle Beträge in EUR): 

Mietobjekt OLOO/OOOOL15V/10.00040 WE 40 - 6. OG links 

Abrechnungszeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020' 

Kostenart 

Müllbeseitigung 
Ungezieferbekämpfung 
Aufzugskosten 
Wartung 
Brandschutzanlagen 
Wartung 
Rauchwammelder 
Wartung 
Rauchabzugsanlagen 
Hauswart 

Gesamtkosten 

11.570,02 
1.309,00 
6.046,19 

463,42 

751,62 

934,37 

6.684.65 
Summe Haushaltsnahe Dienstleistungen 

Gesamteinheiten Ihr Anteil 

0,90107% 
0,35577% 
0,44435% 
0,90107% 

0.35577% 

0.90107% 

0.90107% 

Ihre Kosten ' Anteiliger Betrag 
nach §35 a ESTG 

104,26 81,84 
4,65 3,49 

26,87 5,67 
4,18 4.18 

2,68 2.68 

8,42 8,42 

60,23 60.23 
166,51 

Eine Gewähr/Haftung für die steuerrechtliche Richtigkeit wird nicht übernommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre MVGM Property Management Deutschland GmbH 
Dieses Schreiben wurde automatisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

HauptsHz: 
MVGM Property Management 
Deutschland GmbH 
Blelchs1raße 64-66 
60313 Frankfurt am Mein 

BK-Abrechnung 2020 

Geachiftsfilhrer: 
Memo yen der Hast 
DlrtT6nges 

Reglstergericht: 
Amtsgericht Frankfurt sm Main 
HRB Nr. 115721 
$lauemr.105l583115591 

WWN.mvgm-germany.de 
Info.de@mvgm.com 



Allgemeine Erläuterungen zu Ihrer Abrechnung 

Bitte beachten Sie, dass die im Abrechnungszeitraum ang~fallenen Kosten den von Ihnen tatsächlich 
geleisteten Vorauszahlungen gegenübergestellt werden (die sogenannte Ist-Vorauszahlungsabrechnung). 

Auf Gru,ndlage des Abrechnungsergebnisses' werden die Vorauszahlungen neu berechnet und bei Bedarf 
angepasst. Über die Anpassung der Vorauszahlung werden Sie im Zuge der Abrechnung informiert. 

Die Neuberechnung gilt als Bestandteil des Mietvertrags. Andere Mietänderungen bis zu diesem Zeitpunkt, 
welche im Abrechnungsschreiben nicht berücksichtigt sind, bleiben unberührt. 

Im Falle einer Anpassung der Vorauszahlungen beachten Sie bitte, dass laufend~ Überweisungs- oder 
Daueraufträge durch Sie angepasst werden müssen. Sollten Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt 
haben, erfolgt die Anpassung automatisch. 

Vorbehaltsklausel: 

Das Abrechnungsergebnis steht unter dem Vorbehalt der Nachforderung weiterer Beträge, sofern die 
Verzögerung der Nachforderung nicht von uns zu vertreten ist. 

Belegeinsicht: 

Die der Abrechnung zugrundliegenden Rechnungsbelege können Sie in unserer Geschäftsstelle einsehen. 
Bitte vereinbaren Sie hierzu vorher unbedingt einen Termin zur Einsichtnahme mit dem zuständigen 
Verwalter. Einwendungen gegen die Abrechnung bitten wir erst nach Einsichtnahme der Belege geltend zu 
machen. Bitte senden Sie uns Ihren begründeten Einspruch innerhalb von vier Wochen unter Angabe Ihrer 
Einwänd,e zu. 

Bei Versand ergänzender Abrechnungsunterlagen und Rechnungsbelege werden Ihnen Kosten von 0,30 
EUR brutto pro Kopie in Rechnung gestellt. 

Ermittlung der anteiligen Betriebskosten 

Grundsätzlich erfolgt die Verteilung der Kosten auf Basis der zugrundeliegenden Fläche. Hiervon 
abweichende Verteilungen erfolgen nur, sofern dies im Mietvertrag vereinbart wurde. Abweichende 
Verteilerschlüssel können z. B. Anzahl von Personen, Verbrauch (z.B. bei Heiz-lWasserkosten) oder die 
Anzahl der Wohneinheiten sein. 

Die Abrechnung der Kosten erfolgt tagegenau. Beginn und Ende des Mietvertrages innerhalb der 
Abrechnungsperiode werden automatisch berücksichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen' 

Ihre ZBW - Zentral Boden Vermietung und Verwaltung GmbH 

BK-Abrechnung 2020 



xjustiz_nachricht 

Übermittlung eines oder 
meh rerer Seh riftg utobjekte 

Geschäftszeichen : 

1136/22 

Ehm, Michael (45657 Recklinghausen) DE.BRAK.93f550ee-5787-
41 00-b2b3-1 ffe2f4548a6. 9c48 

Empfänger: 

Amtsgericht Iserlohn 

Erstellungszeitpunkt: 

24.06.2022 

In Sachen 

1136/22 

sind die folgenden Schriftgutobjekte übermittelt worden: 

Nr Typ Datum des Anzeigename -Schreibens 

1 Andere / Klage 
Sonstige 

2 Andere / Kosten ma rke 
Sonstige 

3 Andere / Prozessvollmacht 
Sonstige 

4 Andere / Mietvertrag 
Sonstige-

5· Andere / BK-Abrechnun,g 
Sonstige 2020 

EEB 
erforderlich 

Nein 

- Nein 

Nein 

Nein 

Nein 



Atntsgerichtlserlohn 
24.06.2022 10:47 
EGVP-Versand 

Prüfvermer vom .2022, 10:53:58 

Die unten aufgeführten Dokumente sind elektronisch eingegangen. Die technische Prüfung der elektronischen Dokumente hat 
. folgendes Ergebnis erbracht: 

Angaben zur Nachricht: 

Sicherer Übermittlungsweg aus einem besonderen Anwaltspostfach. 

Eingangszeitpunkt: 
Absender: 
Nutzer-ID des Absenders: 
Aktenzeichen des Absenders: 

Empfänger: 
Aktenzeichen des Empfängers: 

Betreff der Nachricht: 
Text der Nachricht: 
Nachrichtenkennzeichen: 

24.06.2022, 10:47:04 
Michael Ehm 
DE.BRAK.93f550ee-5787-41 00-b2b3-1 ffe2f4548a6.9c48 
1136/22 

Amtsgericht Iserlohn 
Neu 

Rechtsstreit ZBI Fondsmanagement GmbH .I. Schwarzflscher 

EGVP_GP116560604183773707137513010684760 

Angaben zu den Dokumenten: 

Dateiname Format Informatlonenzu(r) qualIfIZIerteIl elektronischen Signatur(en) 

Qualifiziert durch Berufsb~ogenes am Prüfergebnis . 
signie~ Attribut 

nach ERVB? 

Anlage_1_Kostenmarke_RNR11 pdf nein 
E8G1D9D7L4.pdf 

Anlage_2_ProzessvollmachCSch pdf ja Heinz-Mlchael Ehm 24.06.2022, ~ Gültigkeit 
warzflscher.pdf (6099921283112769330) 10:47:43 4 Integrität 

Anlage_3_Mietvertra&-Schwarzf pdf nein 
ischer.pdf 

An lage_ 4_BK_Abrechnun&-202 pdf nein 
O_Schwarzfischer .pdf 

SS_Schwarzfischer.pdf pdf ja Helnz-Mlchael Ehm 24.06.2022, ~GÜltlgkelt 
(6099921283112769330) 10:47:33 :.J Integrität 

xjustlz_nachrlcht.xml xml nein 

pruefvermerk 



.t 

Ehm I Aust I Mehlau 
Rechtsanwälte I Fachanwalt I Notar 

RAe Ehm I Aust I Mehlau Postfach 10 05 23. 45605 Reckfinghausen 

Amtsgericht Iserlohn 
Friedrichstr. 108 - 110 
58636 Iserlohn 

'PerbeA 

KLAGE 

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft: 

Michael Ehm 
Rechtsanwalt 

Reltzensteinstraße 42 
0-45657 Reckllnghausen 
Tel. 0 23 61/241 31 u. 2 33 18 
Fax: 0 23 61/2 96 55 
raehm@ehm.annonet.de 

AndreAust 
Rechtsanwalt" Notar 
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht 
Fachanwalt für Verwalbmgsrecht 

Martlna Mlchalski 
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Miet- und WEG-Recht 

Jürgen Mehlau 
Rechtsanwalt 

Hertener Straße 28 
0-45657 Recklinghausen 

Bitte stets angeben: 

E / Sc - 01136/22-

ZBI Fondsmanagement GmbH 
./. Schwarzfischer 

Recklinghausen, den 24.06.2022 

der ZBI Fondsmanagement GmbH, vertr. durch den Geschäftsführer Herrn Michael Krzyzanek und 

den Prokuristen Herrn Gerry Dietel, Henkestr. 10, 91054 Erlangen 

(Vertrags-Nr. L15V.VOOOOl16) 

- Klägerin-

Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt Michael Ehm, Reitzensteinstr. 42, 45657 Recldinghausen 

gegen 

Frau Sanela Schwarzfischer, Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn 

:.. Beklagte-

w e q e n : Räumungs- und Zahlungsklage von Wohnraum 

(Elektronische Kostenmarke als Anlage beigefügt.) 

Kontoverbindungen Rechtsanwalt Ehm: 
Commerzbanl< AG Recklinghausen Sparkasse Vest Recldinghausen Postbank Dortmund 
IBAN: DE43 4268 0081 0651 6841 00 IBAN: DE11 4265 0150 0000 5001 81 IBAN: DE93 4401 0046 0063 6994 65 Mitglieder Im AnwaltVerein 

Ble: DRESDEFF426 Ble: WELADED1REK Ble:. PBNKDEFF 

Klage 
signiel:l Yfttrm~Mr~1tel Ehm (gültig) Steuernummer: 340/5072/207~ 



Streitwert Räumung (€ 377,88 KM x 12): 

Streitwert Zahlung 

a) Rückstand 

b) zukünftige Zahlungen (€ 682,88 x 12) 

Streitwert insgesamt: 

- 2-

4.534,56 € 

3.359,49 € 

8.194,56 € 

16,088.61 € 

Namens und kraft versicherter Vollmacht der Klägerin erheben wir Klage gegen die Beklagte. 

Wir werden folgende Anträge verlesen: 

Die Beklagte wird verurteilt,· 

1. die von ihr im Haus "Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn" im 6. Obergeschoss links 

innegehaltene Wohnung, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Diele, Bad/WC und 

Kellerraum zu räumen und an die Klägerin heraus~ugeben; 

2. an die Klägerin € 3.359,49 nebst Zin~en in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem 

jeweiligen Basiszinssatz seit Rechtshängigkeit der Klage zu zahlen; 

3. an die Klägerin für die Zeit ab dem 01.07.2022 bis zur vollständigen Räumung und 

Herausgabe der in Ziffer 1.) bezeichneten Wohnung einen monatlichen, jew~i1s bis 

zum dritten Bankarbeitstag eines Monats fälligen Betrag in Höhe von € 682,88 zu 

zahlen. 

Für den Fall eines schriftlichen Vorverfahrens, das wir auch im Kosteninteresse der Beklagten 

. \..,I nachdrücklich anregen, beantragen wir vorsorglich, 

Klage . 

im Fall nicht rechtzeitiger Anzeige der Verteidigungsabsicht die . Beklagte durch 

. Versäumnisurteil gern. § 331 111 ZPO zu verurteilen. 

Gründe: 

Die Klägerin ist als Alleineigentümerin Vermieterin des Hauses "Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn", in' 

dem die Beklagte die im Klageantrag zu 1.) näher bezeichnete Wohnung angernietet hat. 

Mit der vorliegenden Klage begehrt die Klägerin zum einen die Räumung und Herausgabe des 

Mietobjekts aufgrund fristloser Kündigung wegen Zahlungsverzugs, die in dieser Klage 

/ .. 
. signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 



~ 

~ 

.-3-

ausgesprochen wird, zum anderen die Zahlung rückständiger Mieten und Nebenkosten und 

zukünftige Nutzungsentschädigungen bis zum Zeitpunkt der tatsächlichen Räumung und 

Herausgabe. 

1.) 

Die' monatliche Miete einschließlich Nebenkostenvorauszahlung der hier' in Rede stehenden 

Wohnung' beträgt € 682,88 (Kältmiete: €' 377,88), zahlbar monatlich im voraus und eingehend bei 

der Klägerin bis spätestens zum dritten Werktag eines jeden Monats. 

Beweis: beigefügter Mietvertrag 

Zum jetzigen Zeitpunkt steht der Klägerin ein Mietzahlungsanspruch in Höhe von € 2.990,46 zu, 

\wI der sich der Höhe nach wie folgt spezifiziert: 

Monat Miete gezahlt . WertsteIlung Verrechnung Forderung I 

Kaltmiete i.H.v mit 
. Sep 20 

188,94€ Kaltmiete Sep 20 (Zahlung 

(15. - 30.09.) 
.35,OO€ 14.05.2021) - € 

35,OO€ Kaltmiete Sep 20 (Zahlung 
- € 16.06.2021) 

35,00€ Kaltmiete Sep 20 (Zahlung 
- € 15.10.2021) 

35,00 € KaltmIete Sep 20 (Zahlung 48,94€ 15.11.2021) 

Okt20 377,88 € 577,88€ 02.10.2020 377,88 € Kaltmiete Okt 20 (2. ranglger 
- € Teilbetrag Zahlung 02.10.2020) 

Nov20 377,88-€ 577,88€' 02.11.2020 377,88€ Kaltmiete Nov 2012. rangiger 
- € Teilbetrag Zahlung 02.11.2020) 

Dez 20 377;88€ 577,88 € 03.12.2020 377,88€ Kaltmiete Dez 20 (2. ranglger 
- € Teilbetrag Zahlung 03.12.2020) 

Wa rm miete 

Jan 21 577,88€ 577,88 € 02.01.2021 200,00€ Betriebskosten Jan 21 (Zahlung 
- € 02.0L2021) 

~ 
377,88€ 

Kaltmiete Jan 21 (Zahlung 
- € 02.0L2021) 

Feb21 577,88 € 577,88€ 01.02.2021 200,00€ Betriebskosten Feb 21 (Zahlung 
- € 01.02.2021) 

377,88€ 
Kaltmiete Feb 21 (Zahlung 

- € 01.02.2021) 

Mrz21 577,88 € 577,88€ 01.03.2021 200,00€ Betriebskosten Mrz 21 (Zahlung 
- € 01.03.2021) 

377,88€ 
Kaltmiete Mrz 21 (Zahlung 

- € 01.03.2021) , 
Apr21 577,88€ 577,88€ 03.04.2021 200,00€ Betriebskosten Apr 21 (Zahlung 

- € 03.04.2021) 

377;88€ 
Kaltmiete Apr 21 (Zahlung 

- € 03.04.2021) 

Mai 21 577,88€ 577,88€ 03.05.2021 200,00€ 
Betriebskosten Mai 21 (Zahlung 

- € 03.05.2021) 

377,8B€ 
Kaltmiete Mal 21 (Zahlung 

- € 03.05.2021) 

35,00€ 14.05.2021 

Jun 21 577,88€ 577,88€ 03.06.2021 200,00€ 
Betriebskosten Jun 21 (Zahlung 

- € 03.06.2021) 

377,88€ Kaltmiete Jun 21 (Zahlung 
- € 03.06.2021) 

35,00 € 16.06.2021 ----- ---- ----

/ .. 
Klage 
signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 
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Jul21 577/88 € 577/88€ 03.07.2021 200/00€ 
Betriebskosten Jul21 (Zahlung 
03.07.2021) 

377/88€ 
Kaltmiete Jul21 (Zahlung 
03.07.2021) . 

Aug21 577/88 € 70/00€ 02.08.2021 70/00€ 
Betriebskosten Aug 21 (Zahlung 
02.08.2021) 

Kaltmiete 

Sep21 577/88 € 577/88€ 03.09.2021 200/00€ 
Betriebskosten Sep 21 (Zahlung 
03.09.2021) 

377/88€ 
Kaltmiete 5ep 21 (Zahlung 
03.09.2021) 

Okt21 577/88€ 577,88€ 03.10.2021 200/00€ 
Betriebskosten Okt 21 (Zahlung 
03.10.2021) 

377/88 € 
Kaltmiete Okt 21 (Zahlung 
03.10.2021) 

35/OO€ 15.10.2021 

Nov21 577/88€ 577/88€ 02.11.2021 200/00€ 
Betriebskosten Nov 21 (Zahlung 
02.11.2021) 

377/88€ 
Kaltmiete Nov 21 (Zahlung 
02.11.2021) 

35/OO€ 15.11.2021 

Dez 21 682/88€ 577/88€ 15.12.2021 200/00€ 
Betriebskosten Dez 21 (Zahlung 
15.12.2021) 

377/88€ 
Kaltmiete Dez 21 (Zahlung 
15.12.2021) . 

35/OO€ 17.12.2021 35/OO€ 
Betriebskosten Dez 21 (Zahlung 
17.12.2021) 

Jan 22 682/88€ 577/88 € 06.01.2022 200/00€ 
Betriebskosten Jan 22 (Zahlung 
06.01.2022) 

377/88€ 
Kaltmiete Jan 22 (Zahlung 
06.01.2022) 

Feb 22 682/88€ 577/88€ 08.02.2022 - 200/00€ 
Betriebskosten Feb 22 (Zahlung 
OS.02.2022) 

377/88 € 
Kaltmiete Feb 22 (Zahlung 
OS.02.2022) 

Mrz22 682/88 € 577/88 € 07.03.2022 200/00€ 
Betriebskosten Mrz 22 (Zahlung 
07.03.2022) 

377/88€ 
Kaltmiete Mrz 22 (Zahlung 
07.03.2022) 

Apr22 682/88 € 

Mai 22 682/88€ 

Jun 22 682/88 € 

BK 2020 gern. Abrechnung vom 12.10.2021 369/03 € (5) 

auf BKJ 2020 verrechnete· Zahlungen 

1. rangiger Teilbetrag Zahlung 02.10.2020 - 200/00€ (H) 

1. rangiger Teilbetrag Zahlung 02.11.2020 - 200/00€ (H) 

1. rangiger Teilbetrag Zahlung 03.12.2020 - 200/00€ (H) 

Beweis: beigefügte Betriebskostenabrectinung 2020 vom 12.10.2021 
bereits oben überreichter Mietvertrag 

Die in Ansatz gebrachte Miete spezifiziert sich der Höhe nach wie folgt: 

signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 

- € 

- € 

130/00€ 

377/88€ 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 

70/00€ 

105/OO€ 

- € 

105/OO€ 

- € 

105/OO€ 

- € 

682/88€ 

682/88€ 

682188€ 

2.990,46€ 

369103€ 

3.359!~9i 

I .. 



Klage 

Zeitraum 15.09.2020 bis 30.09.2020 
Kaltmiete 
(Mietvertrag §§ 3 Rd-Nr. 1 iVm. 5 Rd-Nr~ 1) 
Betriebskostenvorauszahlung 
(Mietvertrag §§ 3 Rd-Nr. 1 iVm. 5 Rd-Nr. 1) 

- 5 -

Zeitraum Oktober 2020 bis einseht. November 2021 
Kaltmiete (Mietvertrag § 5 Rd-Nr. 1) 
Betriebskostenvorauszahlung 
(Mietvertrag § 5 Rd-Nr. 1) 

Zeitraum Dezember 2021 bis einschi. Juni 2022 
Kaltmiete . 
Betriebskostenvorauszahlung 
gern. BK-Abrechnung 2020 (neues Soll) 

188,94 € 

100,00 € 
288.94 € 

377,88 € 

200,00 € 
577.88 € 

377,88 € 

305,00 € 
682,88 € 

Namens und kraft der beigefügten Prozessvollmacht der Klägerin 

kündigen 

wir hiermit das Mietverhältnis 

fristlos 

wegen Zahlungsverzugs gern. §§ 543 11 Nr. 3 a und 3 b BGB. 

2.) 

Mit dem Klageantrag zu 2.) werden die vorstehend spezifiZierten rückständigen Mieten und -

soweit vorstehend ausgewiesen - rückständige Betriebs- und Heizkosten geltend gemacht. 

Aus Vereinfachungsgründen werden lediglich Prozesszinsen geltend gemacht. 

3.) 

a) 

Mit dem Klageantrag zu 3.) werden die Miete bis zur Zustellung der Klage, ab Rechtshängigkeit die 

monatlichen Nutzungsentschädigungen bis zur tatsächlichen Räumung und Herausgabe der 

Wohnung, die von dem Zahlungsantrag zu 2.) nicht umfasst sein können, als künftige Forderungen 

gern. § 259 ZPO geltend gemacht. Die Zulässigkeit dieser Klage ist zwischenzeitlich durch die 

/ .. 
signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 
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gefestigte Rechtsprechung des BGH (zuletzt Urteil vom 04.05.2011 Az. - VIII ZR 146/10 -) 

ausdrücklich anerkannt worden. 

Wie sich aus dem Vorstehenden ergibt, ist im vorliegenden Fall zumindest eine der - alternativen­

Voraussetzungen (ernsthaftes Bestreiten, Zahlungsunfähigkeit oder erheblicher Rückstand in einer 

die vereinbarte Bruttomonatsrniete übersteigenden Höhe) gegeben. 

b) 

Für den diesbezüglichen Streitwert greift § 16 I GKG nicht ein, da kein Streit über das Besteh~n . 

des MietverhältnisseS besteht. Ist das Bestehen eines Mietverhältnisses dagegen unstreitig, gilt 

über § 12 I GKG die Vorschrift des § 3 ZPO (OLG Düsseldorf, NZM 2006, 583; KG, Beschluss vom 

22.12.2005 - 12 W 46/05 -, juris; OLG Stuttgart, Beschluss vom 17.01.2011 Az. - 5 U 158/10 -). 

Danach ist dem Tatrichter freies Ermessen für die Wertfestsetzung unter Berücksi.chti~ung der 

Besonderheiten des Einzelfalls eingeräumt (vgl. OLG des Landes Sachsen-Anhalt, Beschluss vom 

19.05.2011 - 1 W 14/11 -, juris). 

Dabei ist der Antrag auf Zahlung künftiger Nutzungsentschädigung bis zum Zeitpunkt der 

Herausg~be nach § 3 ZPO ausgehend von dem Zeitraum zu bemessen, der nach den im Zeitpunkt 

der Klageeinreichung ersichtlichen Umständen bis .zu einer Beendigung der Vollstreckung der 

Räumungspflicht voraussichtlich vergehen wird. 

Sofern keine besonderen Umstände vorliegen, die eine längere oder kürzere Frist erwarten lassen, 

muss dies in einfacher gelagerten Fällen wie dem vorliegenden dazu führen, den 

Gebührenstreitwert auf den 12-fachen Betrag der geforderten monatlichen Nutzungsentschädigung 

festzusetzen (OLG Frankfurt OLGR 2004, 201; KG Berlin, NJW-RR 2007, 1579; OLG Stuttgart, 

~ a.a.O., Rd-Nr. 12, OLG Düsseldorf, Urteil vom 24.05.2011 Az.· - 1-10 W 79/10 -, OLG Dresden, 

Beschluss vom 02.08.2012 NJW-RR 2012, 1214, OLG Celle, Beschluss vom 17.02.2014 Az. 2 W 

32/14). 

Klage 

Nach dem oben dargelegten Gesamtstreitwert in Höhe von € ~6.088,61 fügen wir als Anlage 

elektronische Kostenmarke in Höhe von € 1.059,00 bei." 

Ehm 

Rechtsanwalt 

signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 



VOLLMACHT 

Oie 

ZBI Fondsmanagement GmbH, Henkestr. 10,91054 Erlangen (AG Fürth HRB 19239), vertr. 
d. d, Geschäftsführer Herrn Michael Krzyzanek und den Prokuristen Herrn Gerry Oietel 

- im Folgenden. Vollmachtgeber" -

bevollmächtigt hiermit 
Rechtsanwalt 
Michael Ehm 

Reitzensteinstr. 42 
45657 Recklinghausen 

- im Folgenden .der Vollmachtnehmer" -

den Vollmachtgeber - für ihn und in seinem Namen handelnd - betreffend das Mietverhältnis 

r (Anschrift Objekt) 

Objekt-Nr. L /.rv.VCOOO~If~ 

soweit dies rechtlich möglich ist. gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. 

Die Vollmacht erstreckt sich insbesondere auch auf folgende Befugnisse: 

• Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und Abgabe und Entgegennahme 
von einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigungen, Mieterhöhungen). 

• Beilegung eines Rechtsstreits oder außergerichtlicher Verhandlungen durch Vergleich, 
sonstige Einigung, Verzicht oder Anerkenntnis, insb. auch gem. § 141 111 S. 2 ZPO. 

• Entgegennahme und Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen. 
• Entgegennahme von Geld und sonstigen Vermögenswerten. 

Der Vollmachtnehmer ist von den Beschränkungen des § Hl1 BGB befreit und berechtigt, 
Untervollmacht zu erteilen und zu widerrufen. 

Diese Vollmacht bleibt bis zu ihrer Rückgabe an den Vollmachtgeber oder bis zum schrifllichen 
Widerruf durch den Vollmachtgeber gegenüber dem Vollmachtnehmer wirksam. 

Erlangen, den 03.02.2022 

Prozessvollmacht 
signiert durch Heinz-Michael Ehm (gültig) 

-" 

t?~ 
ppa. Gerry Oietel 
Prokurist Z91 Fonc1~manag~",ent Gmbfl 

Henkestraße 10 
91054 Erlangen 

Talelon: 09131148009-0 
Talelax: 09131148003-1500 



Zwischen 

vertreten durch 

WOhnraummietvertrag 

ZBI Fondsmanagement AG handelnd auf Rechnung des Sondervermögens 
Unilmmo: Wohnen zal 
HenkestraBe10 
910&4 erlangen 

ZBW - Zentral Boden Vermietung und Verwaltung GmbH 
HenkestraBe 10, 91064 Erlangen 

- nachstehend .. Vermlete~ genannt -

Sanela Schwarzfischer geboren am: 09.11.1994 Schlesische Straße 30, 58636 Isertohn 

- nachstehend "Mieter" genannt, auch wenn es sich um mehrere Personen handelt -

\N1Td fo\genoeT Mietvertrag gesch\ossen: 

§ 1 Mieträume 

(1) Vermietet wird in dem Haus Bieler Str. 81, 58638 Isertohn 

folgende Wohnung: WE 40 - 6. OG links 

gelegen im 6. OG .links, 

bestehend aus 

3 Zimmer(n)/ KOche / Bad / WC / Diele I Sonstiges 

ausschließlich zu Wohnzwecken, soweit nicht andere als zu Wohnzwecken vermietete Räume nachfol­
gend aufgefOhrt sind. 

Als Größe der Wohnung gelten 78,66 m2 als vereinbart und werden auch der Betriebskostenabrech­
nung zugrunde gelegt. Die vorstehende Quadratmeterangabe dient wegen möglicher Messfehler nicht 
zur FesUegung der Beschaffenheit des Mietgegenstands und ist keine vermi~terseitige Zusage. Der 
räumliche Umfang der gemieteten Sache ergibt sich vielmehr aus der Anzahl der vermieteten Räume. 

(2) Der Mieter ist berechtigt, Gemeinschaftseinrichtungen, z. B. WaschkOche und Trockenraum, soweit 
vorhanden, nach Maßgabe der Hausgemeinschaftsordnung zu nutzen. Die Geräte, soweit vorhanden, 
sind nicht Mietgegenstaild. Die Geräte werden dem Mieter zur VertOgung gestellt und können jederzeit 
ersatzlos entfernt werden. 

(3) Gleiches gilt hinsichtlich etwaig in der Wohnung vorhandener Geräte und/oder Einrichtungsgegenstän­
de, wie insbesondere EinbaukOchen, Einbauschränke, elektronische Geräte, Spiegel etc. Es handelt 
sich um keine Mietgegenstände. Die Gegenstände werden dem Mieter zur Verfügung gestellt. Sie blei­
ben Eigentum des Vermieters. DerVermieter ist zur Instandhaltung nicht verpflichtet. 

e 4) Die Anzahl der dem Mieter ausgehändigten Schlossei wird im Übergabeprotokoll aufgeführt. 

(5) Der Vermieter haftet nicht ftlr die rechtzeitige Bereitstellung der Räume zum vertraglichen Gebrauch, 
so!em und soweit mn hleran kem Verschu\den trifft. 

(6) Die Vertragsparteien sind sich darOber einig, dass höchstens 4 Personen in die Mieträume einziehen. 

i ' (7) Der Mieter erklArt, dass er die Mietraume am 03.06.2020 besichtigt hat. 

~ 
Mietvertrag 
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(8) Der Energieausweis wurde vom Mieter eingesehen. Sollte der Energieausweis bei Mietvertragsab­
schluss noch nicht vorgelegen haben, wird der Vermieter die Einsichtnahme nach Erhalt des Energie­
ausweises umgehenetermOglichen. Aus dem Energieauswe,is· ergeben sich keine Zusicherungen be­
stimmter Eigenschaften des Mietobjektes. Die Regelung gilt nicht, soweit es sich um ein Baudenkmal 
handeln sollte. In diesem Fall ist die Vorlage eines Energieausweises entbehrlich. 

§ 2 Oberlassung von Kellerraum und Hausgarten/Gartenanteii 

Sollte dem Mieter bei oder nach Mietbeginn ein Kellerraum Oberlassenen werden, erkennt der Mieter 
Folgendes an: 

a) Die Überlassung ist nicht Bestandteil des Mietvertrages. 
b) Die Überlassung erfolgt unentgeltlich (Leihe). 
c) Wenn und soweit bei Überlassung Mängel vorhanden sind oder später auftreten, insbesondere bei 

bauseits bedingten Feuchtigkeitseinwirkungen, ist eine Haftung des Vermieters dem Grunde und der 
HOhe nach ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder arglistiger Täuschung des Vermieters". 
Hiervon ausgenommen sind etwaige anderweitige SChadensersatzansprOche, soweit diese durch 
abgeschlossene VerSicherungen abgedeckt sind. 
MinderungsansprOche sind grundsätzlich ausgeschlossen. 

d) Die Überlassung endet spätestens mit der Beendigung des Mietverhältnisses. 
e) Der Vermieter ist jederzeit berechtigt dem Mieter die, Nutzungserlaubnis wieder zu entziehen. 

Sollte dem Mieter bei oder nach Mietbeginn ein Hausgartenl Gartenanteil Oberlassen werden, erkennt 
der Mieter Folgendes an: 

a) Die Überlassung ist nicht Be~tandteil des Mietvertrages: 
b) Die Überlassung erfolgt unentgeltlich (Leihe). 
c) Der Garten ist in ordnungsgemäßem Zustand zu halten. 
d) Wenn und soweit bei Überlassung Mängel vorhanden sind oder später auftreten, stehen dem Mieter 
. kellJe Gewährlelstungsansproche, also weder Minderung' noch Schadensersatz, zu. Dies gilt nicht 

bei Vorsatz od~r arglistiger Täuschung des Vermieters. . 
e) Der Vermieter ist bereChtigt, den Garten(anteil) jederzeit ganz oder teilweise gegen eine angemes­

sene Entschädigung fOr die aufgrund der Bestellung zu erwartenden Fruchte zurückzufordern, wenn 
berechtigte GrOnde dies erfordern. . 

f) Die Überlassung endet spätestens mit der Beendigung des Mietverh~Utnisses. 
g} Der Venn\eter Vst )ederze\t berecht\g\ dem M\e\er die Nutzungser\aubn~ w\eder zu entz\ehen. 

§ 3 Mietzeit 

(1) Der Mietvertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Verlragsparteien verzichten wechselseitig 
auf das Recht zur ordentlichen Kündigung fOr die Dauer von einem Jahr. Eine ordentliche KOndigung 

~ ist erstmals nach Ablauf des bezeichneten Zeitraums mit der gesetzliChen Frist ZUlässig. Das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung bleibt unberOhrt. 

Mietvertrag 

Das Mietverhältnis beginnt am 16.09.2020. Wirkt der Mieter an der Übergabe der Wohnung nicht mit, ist 
er gleiChwohl zur Zahlung der Miete ab diesem Zeitpunkt verpflichtet. 

(2) Das Mietverhältnis kann unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist entsprechend den jeweils 
geltenden Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) gekOndigt werden. Die derzeitige Kündi­
güngsfrist beträgt drei Monate. 

(3) Eine Übergabe vor Mietbeginn erfolgt grundsätzlich nicht. Sollte in einem Ausnahmefall eine Übergabe 
vor Mietbeginn erfolgen, ist dies eine freiwillige Leistung des Vermieters. Der Mieter kann daraus keine 
Rechte herleiten. Der Mieter muss in diesem Fall etwaige Beeinträchtigungen (z.B. wegen Baulärm) 
dulden. 

(4) Der Mieter versichert, seiner gesetzlichen Meldepflicht ordnungsgemäß nachzukommen und sich inner­
halb von zwei Wochen nach dem Einzug bei der zuständigen Meldebehörde anzumelden. 
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' .. " 

§ 4 Kündigung 

(1) Die KOndigung bedarf der Schriftform. Sie muss dem anderen Vertragsteil spätestens bis zum 3. Werk­
tag des ersten Monats der KOndigungsfrist zugegangen sein. 

(2) Abweichend von § 545 BGB verlängert sich das Mietverhältnis nicht auf unbestimmte Zeit, wenn der 
M\eter nach Ab\auf der M\ette\t den Gebrauch der M\etsache fortSetzt. . 

(3) Die KOndigung ohne Einhaltung einer KOndigungsfrist (fristlose KOndigung) richtet sich nach den ge­
setzlichen Vorschriften. 

§ 6 Miete und Betriebskosten 

(1) Die monatlich zu zahlEmde Gesamtmiete s.etzt sich wie folgt zusammen: 

• Miete 
• Vorauszahlung tar die Betriebskosten 
• Vorauszahlung tar Heizung I Warmwasser 

(soweit nicht in vorgenannter Position enthalten) 
monatlich zU zahlender Gesamtbetrag 

O\e Bantwerb\ooung für d\e M\ettah\ung w\rd \n e\nem gesonderten Schre\ben m\tgete\\t. 

377,88 EUR 
120,00 EUR 

80,00 EUR 
Sn88EUR 

(2) Sofern das Mietverhältnis am 16. des Monats beginnt. sind bis zum Ablauf des ersten Kalendermonats 
jeweils nur die hälftigen Beträge der unter § 5.1 vereinbarten Miete und Betriebskosten zu zahlen, somit 
der hälftige Betrag des o. g. monatlichen Gesamtbetrages. Ab dem nächsten Monatsersten ist dann der 

,. volle unter § 5.1 aufgefOhrte Gesamtbetrag-zur Zahlung fällig. 

(3) Miettreihelt 
- entfällt-

(4) Betriebskosten: 
Der Mieter ist verpflichtet, neben der Miete die Betriebskosten gemäß der jeweils geltenden Betriebs­
ko~tenverordnung (BetrKV) zu tragen. 

Zu den Betriebskosten gehören insbesondere folgende Kosten: 

Laufende öffentliche Lasten des Grundstücks, hierzu gehört die Grundsteuer, Kosten der Wasserver­
sorgung, der Entwasserung und Niederschlagsentwasserung, des Aufzugs, der Straßenreinigung und 
Müllbeseitigung einschließlich Müllmanagement, der Schnee- und Eisbeseitigung, der Hausreinigung 
und Ungezieferbekämpfung, der Gartenpflege, des Allgemeinstroms, der Beleuchtung, der Schornstein­
reinigung, der Sach- und Haftpflichtversicherung, des Hauswarts, des. Betriebs der Gemeinschaftsan­
tenne/Kabelanschluss. Umlageausfallwagnis bei preisg!3bundenem Wohnraum. 

Sonstige Betriebskosten, wie Kosten des Betriebs, der Reinigung, der Pflege und Wartung von Ge-
. meinschaftseinrichtungen, insbesondere technischer Gemeinschaftseinrichtungen wie Lüftungsanlagen, 
Rauchabzugsanlagen, Feuerlöscher, Brand- und Rauchmelder, Blitzschutzanlagen, Notstromanlagen, 
Sprinkleranlagen und Schlauchkästen'(Feuerbekämpfung), Dachrinnen, die Kosten fürdie überprOfung 
der Betriebssicherheit. der Funktionstüchtigkeit der Anlagen, die Kosten der TÜV -Abnahme bzw. Prü­
fung von Blitzschutzanlagen, die Kosten des Pför.tners I Wachdienstes, die Kosten der Sperrmüllentsor­
gung. 
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Kosten des Betriebs der zentralen Heizungsanlage einschließlich der Abgasanlage oder des Betriebs 
der zentralen Brennstoffanlagen oder der eigenständig gewerblichen Lieferung von Wänne auch aus 
zentralen Heizung nlagen, z. B. Kosten aus Wännecontracting oder Reinigung und Wartung von Eta­
genheizungen. D u gehören unter. anderem auch die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer 
Lieferung, Betrieb trom, Bedienungskosten (Löhne inkl. Sozialabgaben), .Pflege und Überwachung, 
regelmäßige Pro ng der Betriebsbereitschaft und der Betriebssicherheit inkl. der Einstellung einer 
Fachkraft der Bet ebsanlagenreinigung, Schomsteinfegerkosten fOr die Zentralheizung, die Messungs- . 
kosten nach dem undesimmissionsschutzgesetz sowie die Anmietungskosten oder andere. Gebrauch­
sOberiassung eine Ausstattung zur Verbrauchserfassung (z. B. Verbrauchskostenerfassung, Wartung 
ink!. der Kosten fO die Berechnung und Aufteilung sowie eventuelle entstehende Kosten beim Auszug 
des Mieters - di I sogenannte MieterwechselgebOhr), PrOfungsgebOhren aller Art (z. B. TÜV), Ei­
chungskosten, WasserauffOllungskosten, Schlackenabfuhrkosten, die Kosten der Legionellenprafung, 
die Deichumlage. : 

(5) Zu den BetriebSkosten Strom gehören nicht die Kosten fOr Strom, den der Mieter in seiner Wohnung 
verbraucht Diese tragt der Mieter unmittelbar. Er schließt einen Direktvertrag mit einem Versorgungs-
unternehmen. : . . . . 

(6) Der Vermieter ist Jeweils berechtigt, die Wänne- und Warmwasserversorgung auf Fernwärme oder 
Wärmecontracting [umzustellen, falls dies noch nicht erfolgt ist Auf Verlangen des Vermieters ist der 
Mieter verpflichtet, ,mit einem Dritten einen Vertrag Ober die Lieferung von Wärme und Warmwasser ab­
zusc'r)\ießen. 

(7) Sollten neue Betriebskosten nach Vertragsbeginn entstehen, so ist der Vermieter berechtigt, diese Kos­
ten in Textform anteilig auf die Mieter umzulegen. Der Vermieter ist dann:auch berechtigt, wegen dieser 
neuen Betriebskosten in Textform angemessen auf den voraussichtlichen Jahresverbrauch, die Neben-
kostenvorauszahlungen zu erhöhen. . 

(8) Der Vermieter ist berechtigt, die Abrechnungszeiträume im Rahmen der jeweils geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen nach freiem Ermessen abzuändern. 

(9) Der Umlegungsmaßstab tor die Heiz- und Wannwasserkosten richtet sich nach den Vorschriften der 
Heizkostenverordnung. . 
Bei den übrigen Betriebskosten erfolgt die Umlage nach dem Wohn- und Nutzflächenverhältnis, soweit 
kein anderer Umlagemaßstab zwingend vorgeschrieben ist. 

. Soweit Betriebskosten verbrauchs- oder verursachungsbezogen abgerechnet werden können, erfolgt 
die Betriebskostenabrechnung auf der Grundlage des erfassten Verbrauchs bzw. der erfassten Verur­
sachung. 
Sollte im Laufe der MietZeit durch zusätzliche tect)nische Ausrüstung des Hauses eine verbrauchs- oder 
ver:ursachungsbezogene Zurechnung von Betriebskosten auf den Mieter möglich sein, ist der Vermieter 
berechtigt, durch eine Erklärung in Textform eine Umlage dieser Betriebskosten nach dem verbra'uchs­
bzw. verursachungsbezogenen neuen Maßstab zu bestimmen. Die Erklärung ist nur vor Beginn eines 
Abrechnungszeitraumes fOr den kommenden Abrechnungszeitraum zulässig. Waren bis dahin die Be­
triebskosten, auf die sich der neue Umlegungsmaßstab bezieht, Bestandteil der Grundmiete, ist diese 
entsprechend herabzusetzen. Ein Anspruch des Mieters auf Ausrüstung des Hauses mit Geräten zur 
Verbrauchserfassung besteht nicht. 

(10) Ober die Betriebskosten wird jährlich abgerechnet, der Vermieter bestimmt den Abrechnungszeitraum. 
Zu Teilabrechnungen ist der Vermieter nicht verpflichtet. 

(11) Nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und unter Einhaltung der dabei notwendigen Form und 
Frist kann der Vermieter fOr die Zukunft eine Erhöhung der Vorauszahlung verfangen. Bei einem erheb­
lichen Guthaben kann· der Mieter die angemessene Herabsetzung der Vorauszahlung verlangen. 

(12) Die Abrechnung der Vorauszahlungen erfOlgt, sobald die Abrechnungsuntertagen dem Vermieter vor­
liegen. Sie hat spätestens 12 Monate nach Beendigung des Abrechnungszeitraumes zu erfolgen. Er-. 
folgt sie später, kann der Vermieter nur dann eine Nachzahlung verlangen, wenn die verspätete Ab­
rechnung auf Granden beruht, die der Vermieter nicht zu vertreten hat 
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(13) Einwendungen gegen die Abrechnung hat der Mieter spätestens bis zum Ablauf des 12. Monats nach" 
Zugang der Abrechnung geltend zu machen, sOweit er die Abrechnung nicht bereits vorher durch Aus­
gleich einer Nachforderung anerkannt hat. Nach ~blauf der Einwendungsfrist kann der Mieter Einwen­
dungen nur noch dann geltend machen, wenn er die verspatete Geltendmachung nicht zu vertreten hat. 

(14) Der Vermieter ist berechtigt, mehrere Gebäude zu einer Wirtschaftseinheit zusammenzufassen und 
über die Betriebs- und Heizkosten fOr diese Wirtschaftseinheit gemeinsam abzurechnen, wenn die Ge­
bäude einheitlich verwaltet werden, in unmittelbaren örtlichem Zusammenhang stehen und keine we­
sentlichen Unterschiede im Wohnwert bestehen. 

§ 6 Mieterhöhungen 

(1) BGB: 
Die Erhöhung der Miete richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Sie ist auch während der Zeit 
eines wechselseitigen Kündigungsausschlusses zulässig. 

Die Erhöhung der Miete bei öffentlich gefördertem Wohnraum richtet sich nach den hierfür geltenden 
Vorschriften. " 

§ 7 Zahlung der Miete 

(1) Die Zahlung der Miete und Nebenkosten erfolgt monatlich im Voraus spätestens zum 3. Werktag eines 
jeden Monats. " 

(2) Im Falle des Zahlungsverzugs ist der Vermieter berechtigt, die gesetzlichen Verzugszinsen zu verlan­
. gen. FOr jede Mahnung werden pauscl\ale Mahnkosten in Höhe von 5,00 EUR zzgl. der jeweils gesetz­

lich gültigen Umsatzsteuer erhoben. 

(3) Die Bankverbindung wird in einem gesonderten Schreiben mitgeteilt. Sollte ein SEPA-Lastschriftmandat 
erteilt worden sein, ist dies diesem Vertrag als Anlage beigefOgt. 

§8 Kaution 

(1) Der Mieter leistet an den Vermieter bei Beginn des Mietverhältnisses eine Mietsicherheit gern. § 551 
BGB in Höhe von 1.133,64 EUR. Dies entspricht 3 Netto-Kaltmiete/n. 

(2) Die Bankverbindung wird in einem gesonderten Schreiben mitgeteilt 

(3) Die Kaution dient der Absicherung aller Ansprache des Vermieters gegen den Mieter aus dem Mietver­
hältnis einschließlich der Ansprüche gern. §§ 546 a, 571 BGB (verspätete Rückgabe) und Kündigungs­
folgeschäden. Soweit § 9 V WohnBindG Anwendung findet, dient die Kaution nur der Absicherung von 
Ansprachen wegen Schäden und unterlassener Schönheitsreparaturen. 

Die Anlage der Kaution erfolgt entsprechend § 551 Abs. 38GB. Die Zinsen erhöhen die Sicherheit. 

(4) Der Vermieter ist während der Mietzeit berechtigt, wegen rechtskräftig festgestellter, unstreitiger oder 
offensichtlich begrondeter Forderungen die Kaution ganz oder teilweise in Anspruch zu nehmen. In die­
sem Fall ist der Mieter verpflichtet, das Kautionskonto unverzüglich um den entsprechenden Betrag 
aufzufüllen. 

(5) Bei Beendigung des Mietverhältnisses kann der Vermieter sich wegen seiner' Forderungen aus dem 
Mietverhältnis aus der Kaution befriedigen. Nach Rückgabe der Mieträume hat der Vermieter die Höhe 
seiner Forderungen aus dem Mietverhältnis festzustellen und dem Mieter mitzuteilen. 

(6) Der Vermieter ist berechtigt, gegen den Rückzahlungsanspruch mit ihm zustehenden Ansprachen aus 
dem Mietverhältnis aufzurechnen oder das Geld ganz oder teilweise wegen noch abzurechnender Be­
triebskosten in angemessener .. Höhe zurQckzubehalten. Der Mieter ist während des Mietverhältnisses 
und bis zum Ablauf einer angemessenen PrOfungsfrfst (In der Regel 6 Monate) nach doooon e"~q flip"ht 
berechtigt, geg~" ~n Anspruch des Vermieters auf Zahlung der Miete mit der Kaution au~urechnen. 
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§ 9 Aufreohnung mit Gegenforderung und ZurOokbehaltung der Miete 

(1) Der Mieter kann gegen die Mietforderung mit einer Schadensersatzforderung im Sinne von § 536 a 
BGB oder Forderungen aus § 539 BGB oder aus ungerechtfertigter Bereicherung wegen zu viel bezahl­
ter Miete nur aufrechnen oder ein ZurOckbehaltungsrecht ausOben, wenn er seine Absicht dem VermIe­
ter mindestens einen Monat vor Fälligkeit der Miete in Textform oder schriftlich angezeigt hat Mit ande­
ren Forderungen kann der Miete nur auftechnen, wenn d\ese unbestritten oder rechtskräftig festgeste\\\ 
sind. . 

(2) Im Übrigen ist die AusObung eines ZurOckbehaltungsrechts nur wegen Forderungen des Mieters aus 
dem Mietverhältnis zulässig. 

;§ 10 Haftung des Vermieters 

(1) Die verschuldensunabhängige Garantiehaftung fOr anfänglich Mängel nach § 535 a BGB wird ausge­
schlossen, es sei denn, es handelt sich um Verletzung von Körper, leben, Gesundheit Es besteht ein 
SChadensersatzanspruch des Mieters fOr anfängliche Mängel nur dann, wenn der Vermieter deren Vor­
handensein oder ~ie, Nichtbeseitigung zu vertreten hat. 

(2) Die vertragliche Haftung des Vermieters ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt, soweit es 
sich nicht um die Verfetzung einer vertragswesentlichen Pflicht oder die Verletzung des lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit handelt Gleiches gilt fOr die Haftung von ErfOllungsgehilfen des Vermie­
ters. 

;§ 11 Benutzung der Mieträumel Anbringen von Parabolantennen 

Mietvertrag 

(1) Der Mieter verpflichtet sich, im Haus mit den übrigen Mietern im Sinne einer vertrauensvollen' Hausge­
meinschaft zusammen zu leben und zu diesem Zweck entsprechende Rücksicht zu Oben. Es gelten' die 
Regelungen der jeweiligen geltenden Hausordnung. Der Vermieter ist berechtigt die Hausordnung auch 
während der Dauer des Mietverhältnisses anzupassen. 

,(2) Der Mieter verpflichtet sich, die Mieträume und die gemeinschaftlichen Einrichtungen pfleglich zu be­
handeln. 

(3) Der Mieter hat die Mietraume von Ungeziefer frei zu halten, sofern dies während seiner Mietzeit auftritt 
und nicht vom Vermieter zu vertreten ist. Für den Mieter zurechenbaren Ungezieferbefall kann der Ver­
mieter die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung auf Kosten des Mieters durchfOhren lassen, wenn 
der Mieter dem nicht nachkommt. Der Mieter haftet für alle in diesem Zusammenhang stehenden Schä­
den. 

(4) Verstopfungen an Entwässerungsleitungen hat der Mieter bis zum Hauptrohr zu beseitigen. Dieses gilt 
nicht, wenn er die Verstopfung nicht zu verschulden hat. 

(5) Der Mieter darf die Mietrl;iume nur zu dem vertraglich bestimmten Zweck benutzen. Will er sie zu ande­
ren Zwecken ganz oder teilweise benutzen, bedarf er der vorherigen Zustimmung des Vermieters. 

(6) Das Halten von Haustieren bedarf der vorherigen Zustimmung des Vermieters, die nur aus sachlichen 
GrOnden (z.B. Beeinträchtigungen der Mietsache, Störungen Dritter) versagt werden kann. Keine Zu­
stimmung bedarf die Haltung von Kleintieren (übliche Haustiere wie z. B. Ziervögel, Zierfische, Hamster, 
Schildkröten) in ortsüblichem Umfang. 

Die Zustimmung kann aus wichtigem Grund widerrufen werden (z. B. bei Gefährdung oder unzumutba­
, rer Belästigung anderer Mieter). 

(1) Das Anbringen von Parabo\anten~ \st un\emagt. D\e Anoongung bedart der vorherigen ZusUmmung 
des Vermieters. Die Erteilung der Zustimmung liegt 'im Ermessen des Vermieters. 

(8) Dem Mieter ist bekannt, dass er für die von ihm eingebrachten Gegenstände in das Mietobjekt selbst 
verantwortlich ist. Dem Mieter wird empfohlen, eine entsprechende Hausratsversicherung abzuschlie­
ßen. 
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Mietvertrag 

§ 12 Duldungspflicht des Mieters bei baulichen Malnahmen 

(1) Ausbesserungsmaßnahmen und bauliche Veränderungen. die zur Erhaltung des Hauses. der Mieträu­
me, zur Abwendung drohender Gefahren oder Beseitigung von Schäden notwendig sind, hat der Mieter 
nach Maßgabe von § 555 a BGB zu dulden. 

(2} Maßnahmen zur \I~erung der M\e\sache (Modem\s\erungsmaßnahmen}, zur Einsparung "on 
Energie oder Wasser oder zur Schaffung neuen Wohnraums hat der Mieter nach Maßgabe von 
§ 555 b BGB zU dulden. 

(3) Der Mieter darf bauliche Veränderungen oder Veränderungen der zur VerfOgung gestellten Einrich­
tungsgegenstände nebst Zubehör nur mit vorheriger Zustimmung des Vermieters vornehmen. Liegt die 
Zustimmung nicht vor, kann der Vermieter Schadensersatz und die" Wiederherstellung des ursprOngli­
chen Zustandes "erlangen. 

(4) Der Mieter verzichtet auf Ersatz der Kosten fQr bauliche oder sonstige Veränderungen der Mieträume 
nebst Zubehör, sofern insoweit nicht eine ausdrOckliche Vereinbarung mit dem Vermieter und dessen 
Zustimmung vorliegt. Die Vorschriften Ober Maßnahmen nach § 554 a BGB <"Barrierefreiheir) bleiben 
unberührt. 

(5) Die Aufstellung eigener 01-, Gas- und Elektroheizeinrichtungen sowie die Lagerung von gefährlichen 
Stoffen bedürfen der' vorherigen Zustimmung des Vermieters. 

(6)" Der Mieter ist berechtigt, Haushaltsmaschinen (Wasch- und Geschirrspülmaschinen, Trockenautoma­
ten) aufzustellen, sofern die Kapazität der vorhandenen Installationen far den Betrieb ausreicht. Der 
Mieter hat keinen Anspruch darauf, dass zusätzliche Installationen oder elektrische Kapazitäten durch 
den Vermieter hergestellt werden. 

§ 13 Instandhaltung und Instandsetzung der Mieträume 

(1) Schäden in den Mieträumen hat der Mieter unverzüglich dem Vermieter anzuzeigen. 

(2) Führt der Mieter selbst Instandsetzungen durch, ohne vorher vom Vermieter Abhilfe innerhalb ange­
messener Frist verlangt zu haben, erhält er keinen Ersatz seiner Aufwendungen. Dies gilt nicht, falls so­
fortiges Handeln des Mieters erforderlich und der Vermieter nicht erreichbar ist. FOr durch eine nfcht 
rechtzeitige Anzeige verursachte weitere Schäden haftet der Mieter. 

: (3) Dem Mieter obliegt der Beweis dafar, dass für die Ursache des Schadens ein schuldhaftes Verhalten 
nicht vorgelegen hat. Die Haftung des Mieters tritt nicht ein, wenn die Schadensursache nicht in seinem 
Gefahrenbereich gesetzt wurde. 

(3) Far Beschädigungen der Mieträume und des Gebäudes sowie der zu den Mieträumen oder dem Ge­
bäude gehörenden Anlagen ist der Mieter auch "ersatzpflichtig. soweit sie von ihm oder zu seinem 

" Haushalt gehörenden Personen, Untermietern oder ihn auf seine Veranlassung aufsuchenden Dritten 
wie Besucher, lieferanten und Handwerker, verursacht worden sind. Dem Mieter obliegt die Beweislast 
dafür, dass ein Verschulden nicht vorgelegen hat. Leistet der Mieter Schadenersatz. so ist der Vermie­
ter verpflichtet. dem Mieter seine etwaigen Ansprache gegen den Verursacher des Schadens abzutre­
ten. 
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Mietvertrag 

(4): Kleinreparaturen: 

a) Der Mieter Obemimmt die Kosten fOr die im Laufe des Mietverhältnisses anfallenden Kleinreparatu­
ren. 
b) Kleinreparaturen umfassen insbesondere die Behebung kleiner Schäden an den in der Wohnung be­

findlichen und fOr den Mieter zugänglichen Installationsgegenständen fOr Elektrizität. Wasser und 
Gas. der ·Gegensprechanlage. den Heiz- und Kocheinrichtungen. den Fenster- und TOrverschlQssen 
sowie den Verschlussvorrichtungen fOr Fensterläden und Jalousien, den Markisen und Bodenbele­
gen, wenn die Reparaturkosten im Einzelfall einen Betrag von 120,00 EUR (einschI. Nebenkosten 
und Mehrwertsteuer) nicht Obersteigen. 

c) Fallen im Laufe eines Jahres mehrere Kleinreparaturen an, so hat der Mieter von den Gesamtkosten 
einen Betrag in höchstens 8 % der Jahresnettomiete. 

:§ 14 Schönheitsreparaturen 

(1) Ist die .Wohnung renoviert abergeben worden. ist der Mieter verpflichtet, die erforderlichen Schönheits­
reparaturen fachgerecht auf seine Kosten durchzufOhren. Zu den Schönheitsreparaturen gehören ins­
besondere: Das Tapezieren, das Anstreichen der Wände und Decken, das Streichen der Fußböden, 
das Streichen der Heizkörper einschließlich der Heizrohre, der Innentaren sowie der Fenster und Au­
ßentOren von innen. 

(2) Sollte die Wohnung renovierungsbedarftig Obergeben worden sein, hat der Mieter den in § 5.3 verein­
barten Mietnachlass erhalten. Die Wohnung gilt dementsprechend als renoviert Obergeben, so dass die 
Regelungen des § 14 vollumfänglich gelten. Ist ein Mietnachlass nicht eingetragen ist die Wohnung re­
noviert Obergeben worden. 

(3) Der Vennieter ist zur DurchfOhrung von Schönheitsreparaturen nicht verpflichtet. 

§ 16 Pfandrecht des Vermieters 

(1) Für das Vermieterpfandrecht gelten die gesetzlichen Vorschnften der §§ 562 bis 562 d BGB. 

(2) Der Mieter erklärt, dass die bei Einzug in die Mietraume eingebrachten Sachen sein freies Eigentum 
und nicht gepfändet oder verpfändet sind mit Ausnahme folgender Gegenstände: 

- Entfällt-

Zur Sicherung seines Pfandrechts kann der Vermieter nach Maßgabe von § 562 b A~s. 1 BGB die Ent­
fernung der dem Pfandrecht unterliegenden Gegenstände auch ohne Anrufung des Gerichts verhindern 
und diese bei Auszug des Mieters in Besitz nehmen. 

;§ 16 Betreten der Mietr.ume durch den Vermieter 

(1) Der-Vermieter oder ein von ihm Beauftragter sind - auch in Begleitung dritter Personen - berechtigt, die 
Mieträume zur Feststellung von Schäden und Mängeln oder notwendigen baulichen Arbeiten sowie zum 
Ablesen von Messeinrichtungen nach vo(heriger AnkOndigung zu betreten. Bei Gefahr in Verzug darf 
der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter bei Abwesenheit des Mieters die Mieträume auch ohne 
vorherige AnkOndigung zur Abwehr der Gefahr betreten . 

. (2) Will der Vermieter das HausgrundstQck verkaufen oder ist das Mletverhaltnls gekOndigt, so darf der 
Vermieter oder ein von ihm Beauftragter die Mieträume nach vorheriger AnkOndigung zusammen mit 
Kauf- oder Mietinteressenten betreten. Die Besichtigungszeiten entsprechen den Oblichen Geschäfts­
zeiten. 

(3) Bei längerer Abwesenheit hat der Mieter dafür zu sorgen, dass der Vermieter oder seine Beauftragten 
in den Fällen der Abs. (1) und (2) die Mieträume betreten können. 
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§ 17 Untervermietung 

(1) Der Mieter darf die angernieteten Räume zu anderen als zu Wohnzwecken nur mit vorheriger Zustim-
mung des Vermieters nutzen. ' 

(2) Der Mieter ist ohne vorherige Zustimmung des Vermieters nicht berechtigt, die angernieteten Räume 
oder einen Teil hiervon unter zu vermieten oder einem Dritten zu obertassen. Verweigert der Vermieter 
die 'Zustimmung. so kann der Mieter das Mietverhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen Frist kündi­
gen, sofern nicht in der Person des Dritten ein wichtiger Grund vorliegt, welcher die Versagung der Zu­
stimmung zur Untermiete rechtfertigt 

(3) Entsteht tor den Mieter nach dem Abschluss des Mietvertrages ein berechtigtes Interesse, einen Teil 
des Wohnraums einem Dritten zum Gebrauch zu' überlassen, so kann er von dem Vermieter die Zu­
stimmung hierzu vertangen, es sei denn, dass in der Person des Dritten ein wichtiger Grund liegt, der 
Wohnraum ßbennäß\g be\egt w\rd oder sonst dem Venn\eter die Überlassung n\cht zugemutet werden 
kann. 

'--' (~) Der Vermieter kann seine Zustimmung zur Untervermietung oder Gebrauchsüberlassung an einen Drit-

Mietvertrag 

ten von der Zahlung eines angemessenen Zuschlages abhängig machen. 

(5) Übertässt der Mieter den Gebrauch einem Dritten, so hat er dem Dritten bei dem Gebrauch zur Last 
fallendes Verschulden zu vertreten, auch wenn der Vermieter seine Zustimmung zur Übertassung erteilt 
hat 

(6) Bei unbefugter Untervermietung kann der Vermieter verlangen, dass der Mieter sobald wie möglich, 
spätestens jedoch binnen Monatsfrist, das Untermietverhältnis kündigt Geschieht dies nicht, so kann 
der Vermieter das Hauptmietverhältnis ohne EInhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. 

§ 18 Beendigung des Mietverhältnisses 

(1) Der Mieter hat die Mieträume bei Beendigung des Mietverhältnisses ordnungsgemäß geräumt, in sau­
beren und vertragsgemäßen Zustand mit sämtJichen mitvermieteten Ausstattungsgegenständen , Gerä­
ten. Schlüsseln. auch selbst beschafften, zuruckzugeben, § 14 bleibt unberuhrt. 

(2) Auf Ver\angen des Verm\ete~ ist der Mieter verpfllchtet, bau\lche Veränderungen. dle er an der Mletsa­
che vorgenommen hat oder Einrichtungen, mit denen er die Mietsache versehen hat, bei Beendigung 
der Mietzeit auf seine Kosten zu entfernen und den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen, sofern 
nichts anderes vereinbart ist 

(3) Einrichtungen. mit denen der Mieter die Mietsache versehen hat. darf er wegnehmen. Er hat hierbei den 
ursprünglichen Zustand Wiederherzustellen. Der Vermieter kann unbeschadet seiner Rechte nach Abs. 
(2) die Ausübung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer angemessenen Entschädigung abwenden, 
es sei denn, der Mieter hat ein berechtigtes Interesse an der Wegnahme. 

·(4) Der Mieter haftet toralle Schäden, die dem Vermieter oder einem Mietnachfolger aus einer verspäteten 
Rückgabe des Mietobjektes entstehen. 

(5) Bei Auszug des Mieters ist dieser verpflichtet, dem Vermieter unverzOglich die neue Anschrift mitzutei­
len. 

(6) Der Mieter tragt die Kosten für erforderliche Zwischenablesungen und -abrechnungen für Nebenkosten. 

;§ 19 Vorzeitige Beendigung des Mietverhältnisses 

Endet das Mietverhältnis durch eine berechtigte fristlose KOndigung des Vermieters. so haftet der Mie­
ter tor sämtliche KOndigungsfolgeschäden wie auch den entstehenden Mietausfall, welc~er d~rch di~ 
vorzeitige Mietvertragsbeendigung entsteht. Dies kann den Schaden beinhalten, der t1em Vermieter 
dadurch entsteht. dass ~Ie .RA~h1e t1~ch ~~ AU~lid ~~s :Mlete,rs ~U8 ~toH~Sh, .dl~ d$r \lertnltitet hlc~t 
~~. "fiu,,',a_" h~t. I~r stehEto oder zu einer geringeren Miete vermietet werden m~r'. " " 
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Mietvertrag 

§ 20 Personenmehrheit als Mieter 

(1) Mehrere Personen als Mieter haften für alle Verpflichtungen aus dem MietVerhältnis als Gesamtschuld­
ner . 

. (2) Die Mieter bevollmächtigen sich unter dem Vorbehalt schriftlichen Widerrufs. der gegenüber dem Ver­
mieter zu erklären ist. gegenseitig zur Abgabe und Entgegennahme von Erklärungen, die das Mietver­
hältnis berühren. Ein Widerruf der Vollmacht wird erst für Erldärungen wirksam. die nach Zugang des 
Widerrufs abgegeben werden. Eine Erklärung des Vermieters, die alle Mieter berOhrt, muss zwar an alle 
Mieter gerichtet sain,.für ihre Rechtswirksamkeit genOgt es aber. wenn sie gegenüber einem der Mieter 
abgegeben wird. Diese Vollmacht gilt auch für die Entgegennahme von Kündigungen des Vermieters 
und fOr die Abgabe von Zustimmungserklärungen der Mieter zu einem Mieterhöhungsverlangen; sie gilt 
nicht für den Ausspruch von Kündigungen durch Mieter und für MIetaufhebungsvertrage. 

§ 21 Zusatzvereinbarungen tOr den Fall der Vermietung einer Eigentumswohnung 

Für den Fall der Vermietung einer Eigentumswohnung gelten ergänzend die nachfolgenden Vereinba­
rungen: 

(1) In Abweichung von vorstehendem § 7 richtet sich die Höhe der einzelnen Betriebskostenpositionen 
nach der E\nzelabreclmuf\g des VeMa\ters. Oer Umlagemaßstab richtet s\cl\ nach der Te\\ungserklä­
rung und den Beschlüssen der Wohnungseiger:ttümergemeinschaft. 

(2) Die Bestimmungen der Teilungserklärung (Gemeinschaftsordnung) sowie die Beschlüsse der Woh­
nungseigentümer über die Ordnung im Haus und das Zusammenleben der Hausbewohner sind auch für 
den Mieter verbindlich. Auf Verlangen des Mieters wird der Vermieter dem Mieter Abschriften der Ge­
meinsChaftsordnung und der einSChlägigen. Wohnungseigentornerbeschlüsse auszuhändigen. 

(3) Die Regelung in § 21 Abs. 2 S. 1 dieser Zusatzvereinbarungen gilt auch für spätere Anderungen der 
Gemeinschaftsordnung und die nach Abschluss des Mietvertrags getroffenen Beschlüsse der Woh­
nungseigentümer. Der Vermieter wird dem Mieter die einschlägigen Anderungsbeschlüsse mitteilen. 

·(4) Der jeweilige Verwalter der Wohnungseigentumsanlage ist neben dem Vermieter berechtigt, die zur 
Aufreehterhaltung der Hausordnung erforderlichen Einzelanweisungen zu erteilen. In Fällen dringender 
Gefahr ist der Verwalter neben dem Vermieter auch zum Betreten der Wohnung befugt. 

(5) Der Mieter ist berechtigt, di~ im Gemeinschaftseigentum stehenden Räume, Flächen, Anlagen und Ein­
richtungen im Rahmen der dem Vermieter zustehenden Befugnisse mitzubenutzen. 

;§ 22 Zusatzvereinbarung bei Inanspruchnahme öffentlicher Gelder durch den Mieter 

Für den Fall, dass der Mieter Anspruche auf KostenObemahme/-erstattung von Mieten, Betriebskosten 
und der vereinbarten Kaution gegenüber einer Behörde. oder einer sonstigen, öffentlich beauftragten 
Stelle (z. B. Jobcenter, . Wohnung-/Sozialamt) hat, gilt das Folgende: . 

Der Mieter tritt gegenüber dem Vermieter bis auf Widerruf sämtliche das Mietverhältnis betreffende Zah­
lungsanspruche wie MietzahlungsansprOche. Übernahme Betriebskosten und Kaution, die ihm gegen­
über Dritten zustehen, ab und verpflichtet sich die Auszahlungen direkt an den Vermieter zu veranlas­
sen: Dem Vermieter steht ein eignes Forderungsrecht gegenüber dem Dritten zu. 
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§ 23 Anlagen 

Folgende Anlagen gelten als Mietvertragsbestandsteile: 

Anlage 1: Hausordnung 
Anlage 2: Merkblatt über richtiges Heizen und LOften 
Anlage 3: SEPA-Lastschriftmandat 
Anlage 4 Mitteilungspflichten gen. DSGVO 

sowie das noch zu erstellende Übergabeprotokoll. Die Anlagen und das noch zu erstellende Übergabe­
protokoll geUen als Bestandteile dieses Mietvertrages. Bei etwaig entgegenstehenden Regelungen in 
den Anlagen gehen die Regelungen dieses Mietvertrages den Anlagen vor. 

;§ 24 Schlussbestimmungen 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. SolUe eine Bestimmung die­
ser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit spater verlieren , so 
soll hierdurch die GOltigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berOhrt werden. 

-, . . 
..... "Ce( / ( 

Ort. Datum 

V~~I 
Mieter Sanela Scli\lia rzfischer 
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MVGM 

MVGM Property Management Deutschland GmbH. Graf-Adolf-Plalz 12. 40213 Düsseldorf 

Frau 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Str. 81 
586381serlohn 

Betriebskostenabrechnung 
Datum 
12.10.2021 
Vertragsnummer - bitte immer mit angeben 
L 15V.V0000116 
Rechnungsnummer. . 
000495502021 RESC/L 15V. VOOOO 116 
Ansprechpartner 
Miguel Pinto 
Tel. 021154237651 
Fax 
m.pinto@mvgm.com 

Betriebskostenabrechnung für den Zeitraum vom 01.01.2020 - 31.12.2020 
Mietobjekt: Bieler Str. 81 in Iserlohn 
Mietvertragsnummer: L 15V.V0000116 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Namen und Auftrag der ZBI Fondsmanagement AG, Henkestraße 10,91054 Erlangen -UID 
DE118513697 - übersenden wir Ihnen die Betriebskostenabrechnung für oben genanntes Mietobjekt. Diese 
Abrechnung wurde unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grundlagen (BetrKV, HeizkostenV, §§556 + 
556a BGB) sowie der mietvertrag lichen Vereinbarungen erstellt. 

Abrechnungsergebnis (alle Beträge in EUR) 

KostenNorauszahlung Ihr Mietzeitraum Tage 
Ihre Betriebskosten 16.092020 - 31.12.2020 107 
Zuschlag Umlageausfallwag. 2% 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Ihre Vorauszahlung 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Nachforderung Betriebskosten 
Ihre Heizkosten 16.09.2020 - 31.12.2020 107 
Zuschlag Umlageausfallwag. 2% 16.09.2020- 31.12.2020 107 
Ihre Vorauszahlung 16.092020- 31.12.2020 107 
Nachforderun~ Heizkosten 
Nachforderung 

Aus der Abrechnung ergibt sich für Sie eine Nachforderung in Höhe von 369,03 EUR. Den 
Nachzahlungsbetrag ziehen wir von Ihrem Konto mit Ihrer bestehenden SEPA-Lastschrift zum Mandat 

Betrag 
720,30 

14,40 
-420100 
314a10 
327,77 

6,56 
-280100 

54133 
369.03 

L 15V. V0000116.001 zu der Gläubiger-Identifikationsnummer DE68ZBI00001915562 nach dem 30.11.2021 
ein. 

HauptsItz: 
MVGM Prop&rty Management 
Deutschland GmbH 
Blelchslraße 64-66 
60313 Frankfurt am Maln 

GelJChäftsfilhrer: 
Menno van der Harst 
DlrkTönges 

Reglstergertcht: 
Amtsgericht Frankfurt sm Maln 
HRB Nr. 115721 
·Steuemr. 10515831/5591 

www.mvg~ermany.de 
Infn.de@mvgm.com 

BK-Abrechnung 2020 
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Seite 2 Vertragsnummer L 15V.V0000116 12.10.2021 

Aufgrund Ihrer Kostenanteile werden Ihre Vorauszahlungen angepasst und führen zu einer Mietänderung ab 
01.12.2021. 

Vorauszahlung' 
VZ Betriebskosten 
VZ Heizkosten 

Alter Betrag 
120,00 

80,00 

Anpassung 
90,00 
15,00 

Neuer Betrag 
210,00 

95,00 

Die neue Gesamtmiete ab 01.12.2021 beträgt 682,88 EUR und setzt sich wie folgt zusammen: 

Kondition 
Miete Wohnen 
VZ Betriebskosten 
VZ Heizkosten 

Mit freundlichen Grüßen 

Gültig ab 
16.09.2020 
01.12.2021 
01.12.2021 

Ihre MVGM Property Management Deutschland GmbH 

Netto 
3n,88 
210,00 

95,00 

Dieses Schreiben wurde automatisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Steuer (Steuersatz) 
0,00 (0%) 
0,00 (0%) 
0,00 (0%) 

Gültig ab 
01.12.2021 
01.12.2021 

Brutto 
3n,8S 
210,00 

95,00 
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Mietobjekt OLOO/OOOOL 15V/10.00040 WE 40 - 6. OG links 

Übersicht der Kosten 

Abrechnungszeitraum 01.01.2020 bis 31.12.2020 entspricht 366 Tage 

davon Ihr Nutzungszeitraum 16~09.2020 bis 31.12.2020 entspricht 107 Tage 

Kostenart Gesamtkosten Gesamtelnh. Tage Ihr Anteil Tage 
Grundsteuer 5.401,94 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 

Hauswart 6.684,65 2.548,86 m2 .: 366 x 78,56 m2 x 107 

Wartung Rauchabzugsanlagen 934,37 2.548,86 m2 
: 366 x 78,56 m2 x 107 

.wartung Rauchwammelder 751,62 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 

Wartung Brandschutzanlagen 463,42 2.548,86 m2 
: 366 x 78,56 m2 x 107 

Aufzugskosten 6.046,19 5.168,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Kabelgebühren 6.048,90 33,00 ST : 366 x 1,00 ST x 107 

Sach- und 17.510,92 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Haftpflichtversicherung 
Beleuchtung 619,85 2.548,86 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Ungezieferbekämpfung 1.309,00 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Grünpflege . 20.803,53 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 

Gebäudereinigung 19.323,17 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x· 107 

Winterdienst 2.786,18 6.455,63 m2 : 366 x 78,56 m2 x 107 
Müllbeseitigung 11.570,02 2.548.86 m2 

: 366 x 78,56 m2 x 107 
Niederschlagswasser 1.273.58 2.548,86 m2 : 366 x 78.56 m2 x 107 

Abwasser 11.695.68 2.548,86 m2 : 366 x 78.56 m2 x 107 

Wasser 7.692169 2.548186 m2 : 366 x 78156 m2 x 107 

Ihre Betriebskosten 
Heizkostenmarmwasser 26.635128 It. extemer Berechnung 

Ihre HeIzkosten 
Ihre Kosten 

Umlegungsgrößen (siehe Spalte Uml. in Tabelle "Übersicht der Kosten") 

Telinahmegrul!l!! Umlegungselnhelt Gesamteinheiten 

(1 )Bleler Straße 81 Wohn·/Nutzfläche. maximal (siehe Änd.) 2.548.86 m2 

(2)Bieler Straße 81, 83. 85 Wohn-lNutzfläche. maximal (siehe Änd.) 6.455.63 m2 

(3)Bleler Straße 81, 83, 85 Einheiten, maximal (sie~e Änd.) 85,00 ST 

(4)Bieler Straße 81 Einheiten. maximal (siehe Änd.) 33.00 ST 
{5}Bieler Str. 81. 83 Wohn-lNutzflächel maximal {siehe ÄndJ 5.168163 m2 

Änderungen der Umlegungsgrößen im Abrechnungszeitraum 

Uml. 
(1) = 
(1) 
(1) = 
(2) 

(1 ) = 
(5) = 
(4) = 
(2) 

(1 ) 
(2) 
(2) = 
(2) 

(2) = 
(1 ) = 
(1) 
(1 ) = 
{1} = 

Umlegungseinhelt I Zeitraum Tage Gesamteinheiten normiert Tage Ihr Anteil normiert 
(1 ) Wohn-lNutzfläche 

01.01.2020 -15.09.2020 259 x 2.548,86= 660.154.74 
16.092020 - 31.12.2020 107 x 2.548186= 272.728102 107 x 7815600 = 8.405192 
Summe 932.882176 8.405192 

(2) Wohn-/Nutzfläche 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 6.455.63= 1.672.008.17 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 6.455163= 690.752141 107 x 7815600 = 8.405192 
Summe 2.362.760158 . 8.405192 

(3) Einheiten 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 85.00= 22.015,00 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 85100= 9.095100 107 x 1 = 107.00 
Summe 31.110100 107,00 

(4) Einheiten 
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Ihre Kosten 
48,68 
60,23 

8,42 
2,68 

4,18 
26,87 
53,59 

62,30 

5,58 
4,65 

74,01 
68,75 

9.91 
104.26 
11.48 

105.39 
69132 

720130 

327.77 
327177 

1.0481°7 

Ihr Anteil 

78.56 m2 

78,56 m2 

1,00 ST 

1.00 ST 
78156 m2 

Prozent 

0.90107% 

0.35577% 

0.34394% 
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Umlegungselnhelt I Zeltmum Tage Gesamteinheiten normiert Tage Ihr Anteil normiert Prozent 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 33,00= 8.547,00 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 33100= 3.531 100 107 x 1 = 107100 
Summe 12.0781°0 1071°0 0.88591 % 

(5) Wohn-/Nutzfläche 
01.01.2020 -15.09.2020 259 x 5.168,63= 1.338.675,17 
16.09.2020 - 31.12.2020 107 x 5.168163= 553.043141 107 x 7815600 = 8.405192 
Summe 1.891.718158 8.405192 0.44435'% 
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MVGM PlOperty Management Deutschland GmbH. Graf-Adolf-PlalZ 12.40213 Dilsseldorf 

Frau 
Sanela Schwarzfischer 
Bieler Str. 81 
58638 Iserlohn 

Ausweis Haushaltsnahe Dienstleistung 
WE OLOO/OOOOL15V, Iserlohn, Bieler Str. 85 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

MVGM 

Betriebskostenabrechnung 
Datum 
12.10.2021 
Vertragsnummer - bitte immer mit angeben 
L 15V.V0000116 
Rechnungsnummer. 
000495502021 RESC/L 15V.V0000116 
Ansprechparlner 
Miguel Pinto 
Tel. 021154237651 
Fax 
m.pinto@mvgm.com 

in Ihrer Betriebskostenabrechnung sind Anteile zur Haushaltsnahen Dienstleistung enthalten. Die Summe 
und die Zusammenstellung entnehmen Sie den nachfolgenden Informationen (alle Beträge in EUR): 

Mietobjekt o LOO/OO.OOL 15V/1 0.00040 WE 40 • 6. OG links 

Abrechnungszeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 

Kostenart 

Müllbeseitigung 
Ungezieferbekämpfung 
Aufzugskosten 
Wartung 
Brandschutzanlagen 
Wartung 
Rauchwammelder . 
Wartung 
Rauchabzugsanlagen 
Hauswart 

Gesamtkosten 

11.570,02 • 
1.309,00 
6.046,19 

463,42 

751,62 

934,37 

6.684,65 
Summe Haushaltsnahe Dienstleistungen 

Gesamteinheiten Ihr Anteil 

0,90107% 
0,35577% 
0,44435% 
0,90107% 

0,35577% 

0,90107% 

0,90107% 

Ihre Kosten Anteiliger Betrag 
nach §35 a ESTG 

104,26 81,84 
4,65 3,49 

26,87 5,67 
4,18 4,18 

2,68 2,68 

8,42 8,42 

60,23 60,23 
166,51 

Eine, Gewähr/Haftung für die steuerrechtliche Richtigkeit wird nicht übernommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre MVGM Property Management Deutschland GmbH 
Dieses Schreiben wurde automatisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

HauptsItz: 
MVGM PlOperty Management 
Deutschland GmbH 
BleIchstraße 64-66 

. 60313 Frankfurt am Maln 

Geschlftafilhrer: 
Menno van der Horst 
OIrk "Ringes 

RegIstergericht: 
Amtsgericht Frankfurt am Main 
HRB Nr. 115721 

. Steuemr. 1051583115591 

www.mvgm-germany.de 
Info.de@mvgm.com 
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AlIgem~ine Erläuterungen zu Ihrer Abrechnung 

Bitte beachten Sie, dass die im Abrechnungszeitraum angefallenen Kosten den von Ihnen tatsächlich 
geleisteten Vorauszahlungen gegenübergestellt werden (die sogenannte Ist-Vorauszahlungsabrechnung). 

Auf Grundlage des Abrechnungsergebnisses werden die Vorauszahlungen neu berechnet und bei Bedarf 
angepasst. Über die Anpassung der Vorauszahlung werden Sie im Zuge der Abrechnung informiert. 

Die Neuberechnung gilt als Bestandteil des Mietvertrags. Andere Mietänderungen bis zu diesem Zeitpunkt, 
welche im Abrechnungsschreiben nicht berücksichtigt sind, bleiben unberührt. 

Im Falle einer Anpassung der Vorauszahlungen beachten Sie bitte, dass laufende Überweisungs- oder 
Daueraufträge durch Sie angepasst werden müssen. Sollten Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt 
haben, erfolgt die Anpassung automatisch. 

Vorbehaltsklausel: 

Das Abrechnungsergebnis steht unter dem Vorbehalt der Nachforderung weiterer Beträge, sofern die 
Verzögerung der Nachforderung nicht von uns zu vertreten ist. 

Belegeinsicht: 

Die der Abrechnung zugrundliegenden Rechnungsbelege können Sie in unserer Geschäftsstelle einsehen. 
Bitte vereinbaren Sie hierzu vorher unbedingt einen Termin zur Einsichtnahme mit dem zuständigen 
Verwalter. Einwendungen gegen die Abrechnung bitten wir erst nach Einsichtnahme der Belege geltend zu 
machen. Bitte senden Sie uns Ihren begründeten Einspruch innerhalb von vier Wochen unter Angabe Ihrer 
Einwände zu. 

Bei Versand ergänzender Abrechnungsunterlagen und Rechnungsbelege werden Ihnen Kosten von 0,30 
EUR brutto pro Kopie in Rechnung gestellt. 

Ermittlung der anteiligelJ Betriebskosten 

Grundsätzlich erfolgt die Verteilung der Kosten auf Basis der zugrundeliegenden Fläche. Hiervon 
abweichende Verteilungen erfolgen nur, sofern dies im Mietvertrag vereinbart wurde. Abweichende 
Verteilerschlüssel können z. B. Anzahl von Personen, Verbrauch (z.B. bei Heiz-lWasserkosten) oder die 
Anzahl der Wohneinheiten sein. 

Die Abrechnung der Kosten erfolgt tagegenau. Beginn und Ende des Mietvertrages innerhalb der 
Abrechnungsperiode werden automatisch berücksichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre ZBW - Zentral Boden Vermietung und Verwaltung GmbH 
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xjustiz_nachricht 

. Übermittlung eines oder 
meh rerer Seh riftg utobjekte 

Geschäftszeichen : 

1136/22 

Ehm, Michael (45657 Recklinghausen) DE.BRAK.93f550ee-5787-
41 00-b2b3-1 ffe2f4548a6.9c48 

Empfänger: 

Amtsgericht Iserlohn 

Erstellungszeitpunkt: 

24.06.2022 

In Sachen 

1136/22 

sind die folgenden Schriftgutobjekte übermittelt worden: 

Nr Typ Datum des Anzeigename Schreibens 

1 Andere / Klage 
Sonstige 

2 Andere / Kostenmarke 
Sonstige 

3 Andere / Prozessvollmacht 
Sonstige 

4 Andere / Mietvertrag 
Sonstige 

5 Andere / BK-Abrechnung 
Sonstige 2020 

EEB 
-erforderlich 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 




